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f : leider fehr gefährdet ſchienen. Die Abwälzung der 
E. L. Berlin, 3. April. Koſten der Verſicherung auf die Allgemeinheit 


3 eine ih i 
n Seinige an Srenkeneiger Yin 
Herrenhaus. fans, jo könne er auch die Laſten der Bekämpfung 


; ER Ä dieſer viel geſährlicheren Seuchen übernehmen. 
11. Pleuar⸗ Sitzung vom 3. April, Die Ausführung des Geſetzes heine ihm ſehr 

1 Uhr. 8 ſchwierig; es würde eine ſehr ſtrenge Kontrolle 

Tagesordnung: Antrag betr. Währungsfrage, nothwendig ſein, da viele Leute die Schweine nur 
Geſetzentwurf betr. das Pfandrecht an Privat⸗ auf Monate beſäßen. Monatlich müßten daher 
eifenbabnen, Petitionen. f die Beiträge eingezogen werden, oder man müßte 
Am Miniſtertiſche find der Reichskanzler Fürſt zu dem fo wenig beliebten Syſtem des Marken- 


zu Hohenlohe und der Juſtizminiſter Schünſtedt lebens greifen. Jedenfalls würden recht hohe Ver 


auweſend. 5 waltungskoſten entſtehen. 
Präſident Fürſt zu Stolberg eröffnet die Geh. Rath von Seher⸗Thoß theilt 
Sitzung um 1 Uhr. mit, daß aus allen Provinzen Gutachten über das 
Der Antrag des Grafen v. Mirbach, wonach Geſetz eingefordert ſeien. Dieſe feien verſchieden 
der Reichskanzler erſucht werden foll, N in der Mehrzahl aber zuſtimmend. 
und nachdrücklich alle diejenigen Schritte zu thun, Der Weſten habe unbedingt zugeſtimmt, im Oſten 
we che geeignet ſind, zu einer internationalen ſei die Zustimmung nicht allgemein geweſen. 
Regelung der Währungsfrage mit dem Endziel Mit Rückſicht darauf ſei die Verſicherung nur 
eines internationalen Bimetallismus zu führen, fakultativ geſtaltet worden. Man habe fie ferner 
wird auf Antrag des Freiherrn von Manteuffel den Provinzialverbänden übertragen, um dadurch 
an eine eigens zu wählende Kon miſſion von der Verſicherung größere Sicherheit beizulegen. 
15 Mitglieder überwieſen. Die Kreiſe konnten beim Ausbruch von Seuchen 
Der Geſetzentwurf, betr. das Pfandrecht an leicht bankerott gehen, oder ſie müßten die Bei⸗ 
Privateiſenbahnen und Kleinbahnen und die Zwangs⸗ träge ſo erhöhen, daß kein Menſch beiträte. Für 
wvollſtreckung in dieſelben wird en bloc ange- Kreiſe, in denen ſich die Verſicherung bereits be- 
nemmen. währt habe, ſei die Möglichkeit einer eigenen Ver⸗ 
In einmaliger Schlußberathung ſtimmt das ſicherung offen gelaſſen. Daß die Ausführung des 
Haus dem Geſetzentwurſe, betreffend die unent⸗ Geſetzes mit Schwierigkeiten verknüpft fein werde, 
geltliche Uebereignung zweier Abſchnitte des großen gebe er zu, obwohl der Verwaltungsapparat mög⸗ 
Thiergartens in Berlin an das Reich, zu. lichſt einfach geſtaltet worden ſei. Würden Vor⸗ 
Ueber ine Petition um Herabſetzung des ſchläge zu noch weiterer Vereinfachung gemacht, 
von Fuhrwerken erhobenen Zolles auf der von ſo würde die Regierung fie gern acceptiren. Die 
Koblenz nach Ehrenbreitſtein führenden Schiffs⸗ Kontrolle werde nicht jo ſcharf fein brauchen, wie 
brü le beſchloß das Haus zur Tagesordnung über⸗ der Vorredner es darſtelle. Eine vierteljährliche 


zugehen. d Kontrolle würde genügen und 1 00 könne man 
Hierauf vertagt ſich das Haus. i die Ortsvorſteher eventuell gegen Entſchädigung 
Mächſte Sitzung morgen 2 Uhr. heranziehen. Auch die Feſt ellung der Todes⸗ 


Tagesordnung: Geſetz, betr. die Berliner urſache werde keine beſonderen Schwierigkeiten 
Stadtjynode. i machen. Man habe daher den Provinzen für die 
Schluß 2 Uhr. N Aufſlellung des Regulativs einen möglichſt weiten 
re — are gelaſſen. Er bitte, den Geſetzentwurf 
Abgeordnetenhaus. 9 10 Sc f 

8955 5 5 3. Schilling (konſ.): Die Mehrheit 

54. e 3. April, ian eee Freunde r dem ‚Seite 

. ünſtig gegenüber, wir werden aber zunächſt für 

Zur Berathung ſteht zunächſt in zweiter die RER in einer Kommiſſion eintreten. 
Leſung das Geſetz betreffend die Aufhebung von Wir halten die Provinz für den gegebenen Träger 
Stolgebühren für Taufen, Trauungen und kirch⸗ der Verſicherung, namentlich, um auch ärmeren 


liche Aufzgebote im Bezirk des Konſiſtoriums Gegenden die Verſichernng zu ermö lichen. Aus Ablicht, das Verzeichniß mindeſteus zwei Monate wird fortgehen können. Beide Männer gehören Ausdruck gegeben und der Austritt ans der Ab⸗ 


Wiesbaden. f dieſem Grunde halten wir auch den Ausſchluß 
Auf eine Anfrage der Abgg. Rudolphiſ einzelner Kreiſe von der Verſicherung für durch⸗ 
und Frhr. v. Heereman (Ztr.) theilt gaus unzuläſſig. Die Ausführung des Geſetzes 
Geh. Rath Schwarzkopf mit, es ſeien dürfte doch nicht ſo ſchwer ſein, wie ſie von den 
über die Ablöſung der Stolgebühren auch mit den erſten Herren Rednern dargeſtellt worden iſt. 
Biſchöfen der latholiſchen Kirche Verhandlungen Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Beyer: Die 
geflo.en worden, in denen eine angemeſſene Anſicht, daß der Staat nicht genug thut, um der 
Staatshälfe zugeſichert worden ſei, die Biſchöſe Seuchengefayr vorzubeugen, iſt nicht ſtichhaltig. 
Hätten aber abgelehnt. 
Der Geſetzentwurf wird darauf ange⸗ welche an der Grenze getroffen find, um die Ein⸗ 
nommen. 5 ſchleppung der Viehſeuchen zu verhindern. Weitere 

Den Geſetzentwurf betreffend Abänderung des Maßregeln ſind in Vorbereitung. So ſoll in Zu⸗ 
Ausführungsgeſetzes zur deutſchen Zivilprozeß⸗ kunft geſchlachtetes Vieh nur dann über die 
ordnung und des Gejekes betreffend Ausſtellung a 
gerichtlicher Erbbeſcheinigungen beantrage 

Abg. Dr. Porſch (Zr) an die Juſtiz⸗ 
kommiſſion zu verweiſen, da ihm in einzelnen 
Beſtimmungen bedenkliche Unklarheiten zu herr⸗ 
ſchen ſchienen. Man habe ſich dabei zu ſehr an 
den Wortlaut der alten preußiſchen Gerichtsord⸗ 
nung gehalten, die man doch lieber jo ſchnell wie 8 
möglich über Bord werfen ſollte. 3 | Abg. Herold (Zentrum) ſpricht ſich für 

Die Vorlage wird ohne weitere Diskuſſion den Geſetzentwurf aus, welcher der Landwirtoſchaft 
der Zuſtizkommiſſion überwieſen. bedeutenden Nutzen bringen werde. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Vertretung Abg. Knebel (uat.⸗lib.) iſt für die fafultas 
der Kreis⸗ und Provinzialſynodalverbände in ver⸗ tive Verſicherung und hält die Provinzen für un⸗ 
mögesrechtlichen Augelegenyeiten wird debattelos geeignet als Träger der Verſicherung. Bei der 
An erſter und zweiter Leſung angenommen. Verſchiedenheit der Schweinebeſtände ſeien nur die 
Es folgt der Bericht der Budgetkommiſſion einzelnen Kreiſe geeignet, die Verſicherung durch⸗ 
über den Antrag des Abg. Knebel (uatl.) und zuführen. . 

Wen. betreffend die Bereitſtellung weiterer Staats⸗ Abg. Lamprecht (konſ.) ſpricht ſich im 
mittel zur Förderung der Land⸗ und Forſtwirth⸗ Gegenjatz zu ſeinem Fraktionsgenoſſen Schilling 
iſchaft in den Gebirgsgegenden der Provinzen Rhein⸗ gegen den Geſetzentwurf aus. Die Verſicherung 
Aand und Weſtfalen. auf dieſem Wege würde viel zu koſtſpielig und 


unterſucht iſt (Beifall rechts), und bei der Ein⸗ 
fuhr lebenden Viehes ſoll eine 10tägige Ouaran⸗ 
täue auf Koſten der Importeure eingerichtet 
werden. (Beifall rechts.) Die Unterhandlungen 
mit den anderen Bundesſtaaten ſind im Gange, 
um dieſe Maßregel zu einer allgemeinen deutſchen 
zu machen. 


Die Kommiſſion beantragt, den Antrag ab⸗ umſtändlich werden und der Landwirthſchaft nur preiſe der Rentengüter der derzeitigen Lage der 


zulehnen und empfiehlt die Annahme einer Reſo⸗ neue Laſten aufbürden. Mit Freuden ſeien da⸗ 
lution, wonach die Regierung in Erwägung neh⸗ gegen die von dem Herrn Negierungsvertreter an⸗ 


men ſoll, ob nicht nach Art des zur Hebung der gekündigten Maßregeln an der Grenze zu be⸗ — Dem Reichstage wird, wie die „National⸗ 


Landwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen in den grüßen. Es jet wünſchenswerth, die Vorlage ein 
Etat ein eſtellten Fonds eine entſprechende Summe Jahr zurü⸗ zustellen und vor ihrer Wiederein⸗ 
15 Hebung des landwirthſchaftlichen und beſon⸗ 
onders des kleinbäuerlichen Betriebes in den weſt⸗ 
lichen Provinzen einzuſtellen ſei. 
Abg. Knebel hätte zwar den Antrag der 
Kommiſſion gern etwas ſchärſer gefaßt geſehen, 
will demſelben aber zuſtimmen, in der Hoffnung, 
daß ſich auch im Rahmen des Kommiſſionsantra⸗ 
ges viel zur Linderung der Nothlage werde er⸗ 
er 

Abg. Cahenslij (Zentr.) bittet gleichfalls 
um Annahme der Reſolution der Butget⸗ Kn 
miſſion, insbeſondere im Intereſſe der armen Ge⸗ 
un 15 Provinz Heſſen⸗Naſſau. 

ommiſſionsanträ d 5 
h ſionsanträge werden 5 an⸗ 
ne e en ee 
ie Entſchädigun cl 

durch Schweren N 

Abg. Dr. Gerlich (freikonſ.) kann dem 
Geſetze in der Faſſung des 9 nicht 
ohne Weiteres zuſtimmen. Einmal ſcheine ihm 
der fakultative Charakter bedenklich, dann aber 
müßten die Krankheiten, für die Eutſchadigungen 
zu zahlen, genauer bezeichnet werden. Die Aus⸗ 
führung des Geſetzes würde ſonſt ſehr erſchwert, 
da es manchmal ſchwer feſtzuſtellen ſei, an wel⸗ 
cher Krankheit ein Schwein vollendet ſei. Viel 
nothwendiger als ein ſolches Geſetz ſchienen ihm 
Vorſichtsmaßregeln an der Grenze gegen die Ein⸗ 
uhr kranken Viehs. Die Schweine müßten 14 
Tage in Quarantäne liegen, natürlich auf Koften 
der Importeure. Am bedenklichſten ſcheine ihm 


hören. Die Vorlage konne in der Form, in der 
ſie eingebracht ſei, nicht einmal zu den kleinen 
Mitteln zur Hebung der Landwirthſchaft gerechnet 


Opfer. 


überwieſen. 


Petitionen über. 


dem Autrage der Budgetkommiſſion, zur Tages⸗ 


uberwieſen. 


entſpreche, von der Tagesordnung abgelegt. 


wird zur Tagesordpung übergegangen. 


‘aber, daß die Koſten der Verſicherung den Konigs⸗Wuſterhauſen — Beeskow überreicht das und Leuten erworben haben und die Stellung von 


Schweinebeſitzern allein auferlegt werden. Warum Haus der Regierung als Materia 
0 Nuno 1 15 van 175 Allgemeinheit tragen? 
Der ent in Berlin, der ein gutes Stück f 5 
Wurſt oder Schinken eſſen wolle, könne ſeinen Jagdpoltzeigeſetzes dahin, daß für jeden 15 
Beitrag zur Verſicherung ganz gut geben. Er ſchein pro Jahr eine Abgabe von 20 A aut 
beantrage, die Vorlage der verſtärkten Agrarkom⸗ Kreiskommunalkaſſe des Wohnortes des Ertra⸗ 
miffien zu überweisen. henten entrichtet werde, und daß der Jagdschein 


Abg. Gamp (freikonſ.) kann die Bedenken ſtets nur für das Kalenderjabr giltig jei, wird herrſchen auch Handelsbeziehungen mit Frankreich, 


feines Fraktionsgenoſſen nicht völlig theilen. Das der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen 
Geſetz gewähre doch einen gewiſſen Schutz. Bei mit dem Erſucken, eine Geſetzesvorlage einzu⸗ 


ausbrechenden Seuchen werde die Anzeige blos bringen, durch die eine angemeſſene Erhöhung der und Umſicht weit hinter ihren deutſchen und 


deshalb unterlaſſen, weil eine Entſchädigungs⸗ Jagdſcheingebühr beſtimmt wird. 
pflicht nicht exiſtire. Mit deren Einführung werde 0 Ueber die Petitionen des Zentralverbandes der 
dieſer Uebelſtand gemindert werden. Sympathiſcher Haus⸗ und ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine Deutſch⸗ 
als ein geſetzliches Einſchreiten wäre ihm aller⸗ lands und Anderer betreffend die Abzugsfähigkeit 
Dings eine Förderung der Thätigkeit der Privat⸗ der vou den Gemeinden erhoben n Grund⸗ en 
Veerſicherungs⸗Geſellſchaſten, die durch das Geſetz Gebändeſteuer bei der Einſchützung zur Ein⸗ 
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Marr uur geht das Haus zur Tagesordnung franzöſiſchen Haudels mit Kreta angeführt. 
über. 


Man braucht nur die Maßregeln zu betrachten, h 


bringung die Landwirthſchaftskammern darüber zu Nachrichten umlaufen. Bereits bei den Verhand⸗ 


werden; denn ſie koſte der Staatsregierung niſchen Schutzgebiete weitere Mittel in Höhe von 
nichts, verlange aber von der Landwirtyſchaft neue 50 000 100 000 Mark gefordert werden müſſen. 


Dem Antrage des Abg. Gerlich gemäß wird tion den Reichskanzler aufgefordert, die zur Milde⸗ 
der Geſetzentwurf der verſtärkten Agrarkommiſſion rung beſonderer, aus der Einſüyrung des Dienſt⸗ 


Das Haus geht ſodann zur Erledigung von den Härten erforderlichen Summen durch Be⸗ 


Eine aus Tönning eingereichte Petition, welche tragsetat zu beſchaffen. Ob der Bundesrath die⸗ 
die Rektifikation der Eider von Rendsburg bis ſem Beſchluſſe nachzukommen bereit iſt, erſcheint 
zur Nordſee gleichzeitig mit der Fertigſtellung zweifelhaft, weil die preußiſche Regierung fortge⸗ 
des Nordoſtſee⸗Kanals beantragt, wird entgegen ſetzt Bedenken trägt, das Syſtem der Dienſtalters⸗ 


dnung überzugehen, auf Autrag des Abg. durchbrechen. Dagegen iſt mit Sicherheit anzu⸗ 
Jürgensen (all der Regierung zur Erwägung nehmen, daß für die Beſtreitung der durch die 


je Petition des Hauptdirektoriums des Koſten ein nachträglicher Kredit in Höhe von 
fenen Provinzialvereins für die etwa 1 200 000 Mark gefordert werden wird. 
Mark Brandenburg und die Niederlauſitz, beir. Die Verhandlungen darüber find dem Abſchluſſe 
die Geſtellung von Eiſenbahnwagen für den nahe. 
Güterverkehr, wird wegen der Wichtigkeit des Der Importhandel nach der Inſel Kreta 
Gegenſtandes, der die Beſetzung des Hauſes nicht wird zumeiſt durch die in den Hafenſtädten jener 


Ueber eine Petition wegen Ermäßigung der ſäſſigen deutſchen oder öſterreichiſchen Kom⸗ 
Eiſenbahntarife fir Futtermittel und Saatg kreide miſſionäre vermittelt, welche das Zwiſchenglied 


i i s Gemeindevorſtandes in und den kreteuſiſchen Geſchäftsleuten bilden, ſich 
Boffin Beiseffenb 25 Bau der Eiſenbahnlinie im Laufe der Zeit eine genaue Keuntniß von Land N 


. 10 2 ! 
je Het iti 3 tand⸗ und forſtwirthſchaft⸗ regeln Lieferung und Preis, ſetzen die Zahlungs⸗ 
a Sie e auf Abänderung des modalitäten feſt, ſind zur Einziehung der Raten 


Donnerſtag, 4. April 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. > E 
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Denn Weiſe zu betreiben. Andererſeits liegt es im 
da die franzöſiſchen Firmen wegen ihrer mangeln⸗Intereſſe des Prinzen Ferdinand, in dem Falle, 

Die Petitionen von Zeichenlehrern betreffend den Keuntniß der Tretenfiichen Platz⸗ und Kredit⸗ daß gegen Stambulow in der That ein Ber 
die Beſoldung der Zeche erer wird gemäß dem verhältniſſe dort vielfach durch Schwindler Ver⸗ brechen verübt würde, nicht in der geſamten 


Antrage der Kommiſſion der Regierung als Ma⸗ luſte erlitten, ſei das ganze kretenſiſche Geſchäft in ziviliſirten Welt in den Verdacht zu gerathen, 


terial überwieſen. Frankreich unbeliebt geworden. Schließlich folgt der durch das uubehelligte Verweilen eines 
Hierauf Br fid) das Haus. die Mahnung an den franzöſiſchen Handelsſtand, Tüfeltſchiew in Sofia mit Notywendigleit hervor⸗ 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. das deutſche und öſterreichiſche Beiſpiel nachzu⸗ gerufen werden müßte. Be 
Tagesordnung: Weitere Petitionen. ahmen, wenn er es im Orient zu wirthſchaftlichen == Dem Vernehmen nach werden bezüglich 
Schluß 3½ Uhr. Erfolgen bringen wolle. dder für den 14. Juni d. J. in Ausſicht genom⸗ 
FEAT—————————— == Die innerpolitiſchen Zuſtände Spaniens menen Berufs⸗ und Gewerbezählung, welche be⸗ 
dürften durch den Regierungsantritt des Minis kanntlich feit der Wiedererrichtung des Reiches nur 
Dentſchland. ſteriums Canovas del Caſtillo nicht unerheblich in den Jahren 1875 und 1882 Vorgängerinnen 


Berlin, 3. April. Der Bundesrath hat, beeinflußt werden. Zunächſt gilt es in Madrid gehabt hat, auch Aenderungen in den Gewerbe 
nachdem die Beſtimmungen über die Sonntags⸗ als ſicher, daß die Gegner aller und jeder Hau⸗ gruppen, nach denen die Endergebniſſe zuſammen⸗ 
ruhe für Induſtrie und Handwerk am 1. April delsbertragäbeſtrebungen jetzt eine noch unzleich geſtellt werden ſollen, in Erwägung gezogen. Es 
in Kraft getreten find, von größeren Verwaltungs⸗ intenſivere wirthſchaftspolitiſche Agitation ent⸗ handelt ſich darum, einige Berufszweige, welche 
arbeiten, die ihm ſchon ſeit längerer Zeit vor⸗ falten werden, als bei Lebzeiten des Kabinets bisher in eine Gruppe zuſammengefaßt waren, 
liegen, nur noch das neue amtliche Waaren⸗ Sagaſta, welch letzteres, fo viel in feinen Kräften von einander zu trennen und ſie zu beſonderen 
verzeichnig zum Zolltarif zu erledigen. Das ſtand, bemüht war, den wirthſchaftspolitiſchen Gruppen zu geſtalten, die Zahl der Gruppen alſo 
letztere beſchäſtigt ihn allerdings nun ſchon Jahre Extravaganzen der Hochſchutzzönuer die Spitze ab⸗ zu vermehren. Die Gewerbegruppen ſpielen übri⸗ 
hindurch. Seine endgiltige Feſiſtellung, welche zubrechen. Herr Canovas del Caſtillo bedarf des gens nicht blos bei der offiziellen Gewerbezählung, 
von der Geſchäftswelt ſtark gewünſcht wird, hat Beiſtandes der den Handelsverträgen abgeneigten ſondern auch ſouſt bei amtlichen Aufnahmen eine 
in Folge der handelspolitiſchen Ereigniſſe der Industriellen und Landwirthe, um brauchbare Rolle. So machen beiſpielsweiſe die Gewerbes 
letzten Jahre immer von Neuem verſcheben wer⸗ Wahlen durchzuſetzen, daher er fein handels⸗ und aufſichtsbeamten nach deuſelben die Auſſtellungen, 
den müſſen. Dabei hat man ſogar ſchon in Aus⸗ wirthſchafts politiſches Programm ganz den Wün⸗ welche ſich auf die Arbeit der Frauen und jugend? 
ſicht genommene Abänderungen wieder rückgängig ſcheu dieſer im nationalen Leben Spaniens vorau lichen Arbeiter in den verſchiedenen Berufs⸗ = 
machen müſſen. Wir erinnern nur daran, daß ſtehenden Erwerbszweige anpaſſen wird. Nicht zweigen beziehen und die alle zwei Jahre wieder 
auf Grund des in Ausſicht genommenen deutſch⸗ lange, und das Zeichen zur Eröffnung der holt werden. x 3 
ſpaniſchen Handelsvertrages vielfache Modifikationen Wahlkampagne wird gegeben werden. Es unter — Der Kultusminiſter Boſſe hat an den 
des Entwurfs zum Wagrenverzeichniß proviſoriſch liegt keinem Zweifel, daß das Ergebniß derſelben bisherigen Oberpräſidenten von Oſtpreußen, Graſen 
ſeſtgeſtellt waren, in Folge des Ausbruches des dem neuen Kabinet eine überwältigende Mehrheit Stolberg folgende Zuſchrift gerichtet: E 
Zolltrieges mit Spanien aber fallen gelaſſen wer⸗ in der Kammer ſichern wird. Allerdings iſt Nachdem Eure Excellenz von Ihrem Amte 
den mußten. So erklärt ſich die japrelange innerhalb der konſervativen Partei eine Spaltung als Oberpräſident zurückgetreten und damit auch 
Arbeit an rem Entwurfe. Vielfach hatte mau entſtanden, die auch während der Dauer der aus Ihrer nebenamtlichen Stellung als Univer⸗ 
nun erwartet, daß das neue Verzeichniß mit dem Miniſterkriſe ihren Schatten auf die Lage der ſitätskurator ausgeſchieden find, iſt es mir Be 
1. April in Kraft treten würde. Jedoch, nachdem Landes parteiverhältniſſe geworfen hat. Indeß ſitzt dürfniß, Ihnen für die verdienſtvolle und erfolg: 
mit der Veröffentlichung deſſelben ſolange hat ge⸗ Herr Canovas, der die Krone hinter ſich hat und reiche Pflege, welche Sie während Ihrer amt⸗ 
wartet werden müſſen, dürfte es wohl auch ans dem noch feine Ernennung des Marſchalls Mar⸗ lichen Thätigkeit den Intereſſen der Albertina ge 
gezeigt fein, noch die Zeit bis zur Erledigung tinez Campos zum Generalgouverneur von Kuba widmet haben, meine wärmſte Anerkennung auszu⸗ 
der Zolltarifnovelle im Reichstage vergehen zu als politiſcher Erfolg auf die Rechnung geſtellt ſprechen. . 9 7 
laſſen, damit nunmehr auch die eventuell aus der wird, feſt im Sattel und das Häuflein der kon⸗ — Der Reichstagsabgeordnete Prinz Aren⸗ 
letzteren ſich ergebeuden Aenderungen gleich mit ſervativen Diſſidenten hat wenig Ausſicht, im berg, der im vorigen Herbſte zum Vorſitzenden 
den bereits getroffenen vorgenommen werden Wahlkampfe Lorbeeren einzuheimſen, es müßte der Abtheilung Berlin der deutſchen Kolonial⸗ 
können. Die Zolltarifnovelle ſcheint ja zu den denn fein, daß der jetzige leitende Staatsmann geſellſchaft gewählt wurde, hat dieſe Stellund 
wenigen Vorlagen zu gehören, welche nach dem ſchwere Fehler begeht, was aber von einem fo niedergelegt. Prinz Arenberg hatte mit den 
Schluſſe der Oſterſerien vom Reichstage ſchnell gewiegten und durch tauſend politiſche Kämpfe Zentrum gegen die Ehrung des Fürſten Bismarck. 
zur Verabſchiedung gebracht werden ſollen. geſchulten Praktiker kaum anzunehmen iſt. Eine im Reichstage geſtimmt; das hatte unter den 

edenfalls kann man nunmehr ſicher fein, daß andere Frage mag es fein, ob das Alterniren der Mitgliedern der Abtheilung, wie die „N. Pr. 
das Waarenverzeichniß nicht vor dem 1. Juli ſpaniſchen Miniſterpräſidentſchaft zwiſchen den Ztg.“ meldet, Mißſtimmung hervorgerufen. In 
Geitung erlaugen wird. Es liegt nämlich in der Herren Sagaſta und Canovas noch kängere Jahre zahlreichen Briefen an den Vorſtand wurde dem 


vor jener Jukraſtſetzung zu veröffentlichen, damit nicht mehr zu den Jüngſten, und neue Größen theilung von vielen angekündigt. 
ſich die intereſſirten Geſchäftskreiſe in genügender drängen ſich herbei, ihnen die Bürde der gouverne⸗ — Das Staatsmmiſterium trat heute Nach 
Weiſe auf die getroffenen Aenderungen vorbereiten mentalen Verautworllichkeit abzunehmen. Im mittag 2 Uhr in feinem Dienſtgebäude am Leip⸗ 
konnen. Die Aenderungen ſind in großer Zahl letzten Grunde find ſowohl die Differenzen im ziger Platz zu einer Sitzung zuſammen. De 
vorgenommen. Da auch die verſchiedenſten Unter- Schoße der liberalen als der konſervativen Partei — Das Abgeordnetenhaus geht morgen in 
ſcheidungsbeſtimmungen für die einzelnen Waaren⸗ weſentlich mit auf das allmälige Hineinwachſen die Ferien, die ſich bis zum 28. April erstrecken a 
gatt ngen neu getroffen ſind, fo werden auch die einer neuen Generation in die politiſche Atmoſphäre ſollen 5 > 2 
Zollbeamten für die Vorbereitung zur Hands des Landes zurückzuführen. Die alten Kadres ſind Poſen, 3. April. Die Warthe wächſt noch 
abung des neuen Verzeichniſſes einige Zeit abgenutzt, lückenhaft und unbrauchbar geworden ſchwach. Heute 4,70 Meter. In Pogorzelice und 
nöthig haben. ; und werden es mit jedem Tage mehr. Unter Schrimm fällt das Waller andauernd. Das 
*Die mehrfach in der Oeffentlichkeit und dieſem letzteren Geſichtspunkte bietet die Geſchäfts⸗ Wachſen des Waſſers wird hier böchſtens um 0 
auch im Landtage hervorgetretenen Befürchtungen, führung des jetzigen ſpauiſchen Staatsleiters info Zentimeter erwartet. Weitere Gefahr iſt beſeitigt. 
daß auch in den durch Vermittelung der Generale fern ein mehr als gewöhnliches Jutereſſe dar, als Thorn, 3. April. Nachdem der Eisgang 


Grenze gelaſſen werden, wenn es thierärztlich kommiſſionen bearündeten Reutengütern nicht fie erkennen laſſen wird, ob und inwieweit Herr auf der Weichſel beendet, wurde heute vie Schiffs 


überall lebeusfähige Bauer⸗ oder Kleinbauerſtellen Canovas geneigt und im Stande ift, ſich mit den fahrt auf dem preußiſchen Stromlanf eröffnet. 
errichtet ſeien, haben zu einer eingehenden Prüfung neuen Kräften im konſervativen Parteirahmen ein⸗ Auch für den Bromberger Kanal hat die Ers 
di ſer Seite der koloniſirenden Thätigkeit der Ge⸗ zurichten. : öffnung der Schifffahrt ſchon ſtattzefunden. 
neralkommiſſionen ſeitens der zunächſt betheiligtenn — Der „Vorwärts“ kann ſich in theils brutalen, Sprottau, 3. April. Aus Myslewitz wird 
Miniſterien geführt. Dieſe Prüfung hat ergeben, theils witzelnden Schimpfereien über dit Bis⸗ berichtet: Nachdem in jüngſter Zeit wiederholt 
daß, wo ſolche Befürchtungen gehegt werden können marck⸗Feier nicht genug thun. Als eine Probe Wagenfadungen mit an Maul⸗ und Klauenſeuche 
oder in einzeinen Fällen die Rentengutsbeſitzer es des Geiſtes, in welchem bei derartigen Anläſſen erkranktem Vieh an der Grenze angehalten und 
bereits ſchwer finden, durchzukommen, die Urſache die Anhängerſchaft der ſozialdemokratiſchen Agita⸗ zurückgewieſen wurden, it geſtern die Vieheiufuhr 
darin liegt, daß die Geueralkommiſſionen ihre Ver⸗ toren bearbeitet wird, theilen wir folgende aus Oeſterreich bis auf Weiteres gänzlich ge⸗ 
mittelung aach da eintreten laſſen, wo der Kauf⸗ Sätze mir: ſperrt worden. = 
preis für die Rentengüter nach jetzigen wirth⸗ Der 1. April 1895 war ein Ehrentag des Ke nigsberg i. Pr., 3. April. Die Stadk⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen ein zu hoher war. Dieſe deutſchen Volks. Alles, was Macht, Reichthum verordneten haben den Vertrag mit der Elektrizi⸗ 
Wahrn hmung wird verſtärkt durch den Umſtand, und ſonſt materiellen Einfluß hat, mühte ſich ab, täts⸗Geſellſchaft in Berlin, betreffend die Ume 
daß im Einzelnen wie im Ganzen die Verkaufs⸗ den 80. Geburstag des ſchlimmſten Deſpoten der wandlung der hieſigen Pferdebahn in eine 
preiſe der von den Generalkommiſſionen begrün⸗ Neuzeit zu einem Volksfeſt zu machen. Allein elektriſche Straßenbahn, abgelehnt. In der gleichen 
deten Rentengüter die der von der Anſiedelungs⸗ das Volk hat allen Demagogenkünſten — allen Sitzung wurde die Begebung von 2 Millionen 
kemmiſſion begründeten überſti gen. Es wird lleberredungen und Verlockungen widerſtanden. Mark der neuen 3½ prozentigen Auleihe ber 
daher darauf Bedacht genommen werden, daß in Es überließ es feinen Feinden, vor ihrem Häupt⸗ willigt. 2 — 
der Folge die Generalkommiſſionen ihre Vermitte⸗ ling auf dem Bauche zu rutſchen und nahm die! Kiel, 3. April. Se. Maleſtät der Kaiſer 
lung nur da eintreten laſſen, wo die Verkaufs- Schmach nicht auf ſich, ſeine eigene Schande zu traf, begleitet von dem Staatsſekretär des Reichs 
feiern. Die uns vorliegenden Nachrichten aus Marine⸗Amts Vizeadmiral Hollmann, heute früh 
allen Theilen von Deutſchland ſtimmen darin um 8 Uhr hier ein und begab ſich alsbald mit 
überein, daß das Volk überall, wo es eins giebt, Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich naß 
ſich dem Rummel ferngehalten hat. So hat der dem Schloſſe. Um 9 Uhr verließ Se. Mae 
1. April den 23. März beſtätigt — ſo hat das das Schloß und fuhr unter dem Salut ſämttichen 
deutſche Volk den Beſchluß ſeiner Vertreter aus⸗ Schiffe an Bord des „Hohenzollern“. Be 
geführt. Heute Vormittag um 10 Uhr fand der 
— Der Strom der Begeiſterung, den die SEEN e e e A 1 5 Se =. 
Friedrichsruher Feſttage über Deutſchland eee ee de bt das Schiff auf den 
goſſen 1 1 zu en und das aach, Namen Aegir“ 2 
mäßige rwerk der erktagsſtimmung hebt De c 4 - Re 
wieder feinen Gang an. Doch fehlt es nicht e e e e 15 Machen = 
Nachklängen, Epiſoden, Kritiken und Gvörte- befindet ſich 19551 Heute 115 in den nächſten 
rungen der verſchiedenen Kundgebungen. Die ! ird lel et 5 ttfinden 8 
Magdeburziſche Zeitung“ weist auf „die Mah⸗ Tagen wird keinerlei Empfang ftattfinzen. „ 
anne N de bin „ Stuttgart, 3. April. Die Stuttgarter 
Ane ere Bismar hin und . au Genen hat an dem 15 
N 73 5 er ergiſchen Miniſterpräſidenten eine 0 
Von allgemeinem politifchen Antereſſe war, ric wclche Wie t für die Aufrechterbaltüng 
was der Fürſt über den Umterichieb ziwiſchen ger⸗ der deu lſchen Währungeverhältniſſe eintritt: Hure) 
manijcher Ait und bemapaztijcher Gesinnung die in den legten Wochen hervortretenden bin: 
tofigfeit bemerkt hat. Gemiſſe, Vorgänge feitens kalliniſchen Beſtrebungen und durch den im 
der Vogeſen mögen auf die Bemerkungen nicht Reichel ame er d. J. zur Annahme 
ohne Cinftuf geiwefen fein. Welch” ein Schaun gelangten Antrag Mirbach u. Gen. in ene tief 
ſchlagen der Enkrüſtung, nachdem man e innt ges ende au ung für Handel und Gewerbe 
hat, daß die Hoffnungen, mit denen leichtfertige 0 905 eruſen tee Wir richten deshalb, einer 
Volksverführer die Eitelkeit einer in ſich ſelbſt ver⸗ Anre 11 | aus der Mitte unſerer Mandanten 
narrten Nation gekitzelt haben, ſich nicht erfüllen fol 15 = Ew. Excellenz die ehrerbietige Bitte, 
werden. Wir wollen behalten, was wir in ehr⸗ ſolgend, . . 


i i lick hochgeneigteſt dahin wirken zu wollen, daß vie 
1 555 5 nd e u eg ung verbündeten deutſchen Regierungen jeden Verſuch, : 
nach Herrſchaſt An Vorrecht“, hat Fürſt Bis⸗ an nr anne unte nach 
; 3 : erprobten Münzſyſtems zu rütteln, 5 

marck der ſtudenliſchen Jugend zugeruſen. Das zr en Br 5 e 3 
. h ; 1 Jen ablehnen, die als eine Geſährdung unſerer be⸗ 
Jahrhundert den Weltkrieg entzündet; ſeiner ſiebendel Währung aufgefaßt oder ausgenützt wer⸗ 


— 


den könnte. Br | 


Landwirthſchaft entſprechen und jo dem Erwerber 
eine geſicherte Exinenz in Ausſicht ſtellen. 


Ztg.“ erfährt, ein Nachtra ssetat zugehen, über 
deſſen Einzelheiten und Höhe noch verſchiedene 


lungen in der Budgetkommiſſion kündigten die 


Regierungsvertreter an, daß zur Bekämpfung der 
Folgen der Heuſchreckenverheerungen im oſtafrika⸗ 


Andererſeits hat der Reichstag durch eine Reſol a⸗ 


altersſtufenſyſtems für die Poſtbeamten eniſtehen⸗ 


willigung einer Pauſchalſumme in einem Nach⸗ 


zulagen im Intereſſe ein elner Beamtenklaſſen zu 


Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals entſtehenden 


an materiellen Hülfsquellen reichen Infel ans 


zwiſchen den Exportfirmin ihres Heimathlandes 


ein Friedensreich ſein, ſo lange nicht begierige = enn, 5 
Hände nach den Grenzen taſten, innerhalb deren Wien, 3. April. Wie das „Vaterlan 


es ſteht!“ meldet, tritt dieſer Tage ein Biſchofskomitee unten 


De 


beiderſeitigen Vertrauensperſonen einnehmen. Sie 


a Ber mals Scheenbor einiges 
f E — Wie der „Nat.⸗Ztg.“ aus Konſtantinopel Vorſitz des Kardinals Schoenborn zu 4 
an den Fälligkeitsterminen ermächtigt und, da fie] mitgetheilt wird, erregt es dort große Verwun⸗ Sitzungen zufammen, = 


meiſt mit der Prokura betraut find, können fie 
guch ſäumige Zahler, an denen es in Kreta nicht 
mangelt, vor den dortigen Gerichten belangen. Es 


Net 2 8 "} 1 des 2 
derung, daß der vor einigen en wegen Er⸗ Wien, 3. April. Nach einer Meldung des 
morbung bes bulgarischen Agen in Konſtan⸗ Vaterlandes aus Peſt iulich dit e wehe 2 
tinopel Wulkowitſch daſelbſt zu fünizehnjähriger He tzi⸗ Denkmal wayricein ich früher verbandelſ 
Kerkerſtrafe verurtheilte Tüfektſchiew ſich gegen⸗ Individuen. Wie bei zwei It le Ultras die 
wärtig in verdächtiger Geſellſchaft frank und frei Attentaten dürften wieder nationale bar f 
in den Straßen von Sofia bewegt. Zugleich ver⸗Thüäter fein. Der Miniſter des En 10 10 
lautet, daß Stambulow, der ſeit geraumer Zeit die Entdeckung der Thäter eine größere Belohuung 
öſterreichiſchen Konkurrenten zurückſtehen, fo will ſich gewiſſermaßen in Gefangenſchaſt zu befinden ausgeſchrieben. 5 dez U 
der Abſatz franzöſiſcher Produkte auf Kreta leinen glaubt, im Hinblick auf das Schickſal Wulkowitſche weft, 3. April. Die Meldung 5 ne E 
rechten Aufſchwung nehmen. Auch die Abneigung ſich durch Tüfektſchiew für direkt bedroht hält. riſchen Korreſpondenzbureaus“, daß bie 1 en 2 
der franzöſiſchen Geſchäftswelt, in Kreta Agenten Jedenfalls muß überraschen, daß die türkiſche keit, welche das Attentat gegen ain, Lisher i N 
mit Prokuravollmacht zu unterhalten, wird in Regierung ihren Kommiſſar in Sofia nicht auf- verübte, verbaftet jet, iſt unrichtig; bisher i de 
dem Bericht als Grund für die Infertorität t. d eſerungsverfahren in energiſcher mand verhaftet worden. 


da aber die franzöſiſchen Firmen, wie ein Kon⸗ 
ſulatsbericht konſtatirt, in geſchäftlicher Koulanz 


Prüäſident Cleveland binnen Kurzem eine 


jedoch iſt die „Indian Polity“. 


Dr een 


es als die That eines Narren oder eines unreifen 
Burſchen. 


Frankreich. 


Peſt, 3. April. Blätter der verſchiedenſten kreiſen der pommerſchen Hauptſtadt bringen Euer 
Parteirichtungen verurtheilen auf das ſchärſſte das Durchlaucht ihre begeiſterte Huldigung dar, ver⸗ 
Attentat gegen das Hentzi⸗Denkmal und bezeichnen eint in den Gefühlen treueſter Liebe und Dank⸗ 


barkeit gegen den großen Werkmeiſter an dem Bau 
des deutſchen Reiches, den Mann, deſſen Thaten 
und Schöpfungen in leitender Führung wie im 
Dienſte des Vaterlandes unvergeßlich in der Ge⸗ 

Paris, 3. April. Der „Rappel“ veröffent⸗ ſchichte und jedem wahren 
licht eine Depeſche aus St. Louis (Senegal), in leben werden. Gott erhalte 


deutſchen Herzen fort 
Euer Durchlaucht 


welcher es heißt, nach einem von Eingeborenen noch lange uns und dem Vaterlande! In dieſem 


verbreiteten 
Kong eingenommen. 
vollſtändig zerſprengt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 2. April. Nach einer Depeſche des 


Gerüchte habe Samory die Stadt Herzenswunſche vereinigen wir uns heute mit 
Die Kolonne Monteil ſei allen treuen Söhnen Deutſchlands. 


Im Namen der Stettiner Feſtgenoſſen: 


veppuer, 
Landesdirektor von Pommern.“ 
— Der Aufſichtsrath des „Vulkan“ beſchloß 


Gouverneurs von Kuba wäre der Aufſtand auf die in ſeiner heutigen Sitzung, der Generalverſamm⸗ 
Provinz Santiago begrenzt, wo General Lachambre lung die Vertheilung einer Dividende von 6 Pro⸗ 
verſchiedene Rekognoszirungen vorgenommen habe, zent pro 1894 gegen 7 Prozent des Vorjahres 


ohne auf die Auſſtändiſchen zu ſtoßen. 
hätten ſich in die Berge zurückgezogen und erwar⸗ 


Letztere zur Genehmigung vorzuſchlagen. 


Vor der Strafkammer V des hieſigen 


teten dort Hülfe, die Küſten würden aber von den Landgerichts hatte ſich geſtern der Maurergeſelle 


ſpaniſchen Truppen ſcharf überwacht. 
Großbritannien und Irland. 


Albert Kobſch aus Pölitz wegen fahrläſſiger 
Störung des Telegraphenbetriebes — Vergehen 
gegen SS 317, 318 R.⸗St.⸗G.⸗B. — zu verant⸗ 


London, 2. April. Den „Times“ wird aus worten. Im Auguſt vorigen Jahres war K. mit 
Hongkong gemeldet: In Kanton werden 3000 andern Maurern beim Abputzen eines Hauſes in 


Freiwilliſe für die Vertheidigung der Provinz Pölitz beſchäftigt. Die Leute fanden es ſehr hin⸗ 


Kwangtung ausgehoben; die Koſten für das Korps derlich, daß dicht an dem Gebäude Telegraphen⸗ 
ſollen durch eine Hausſteuer, welche jetzt erhoben drähte entlang liefen und der Angeklagte befeſtigte 


wird, aufgebracht werden. 


deshalb die beiden Drähte durch einen darum⸗ 


Aus Philadelphia erfahren die „Times“, daß geſchlungenen dritten an einer bis zum Boden 


Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung des Nicaragua⸗Kanals er⸗ 


nennen wird. 


London, 2. April. Vorgeſtern ſtarb, wie 
ſchon kurz gemeldet wurde, der engliſche General⸗ 


major Sir George Cheney, einer der um die Ein⸗ 


richtung der indiſchen Armee verdienteſten briti⸗ 
ſchen Offiziere. George Cheney wurde 1830 als 
Sohn eines zu ſeiner Zeit bekannten engliſchen 
Militärſchriftſtellers geboren. Von 1848 1891 
hat er als Offizier der indiſchen Armee angehört 
und faſt an allen indiſchen Feldzügen theil⸗ 
genommen. Von 1886 war er militäriſcher 


Sekretär der indiſchen Regierung. Seiner An⸗ 


regung iſt es zu verdanken, daß die Re⸗ 
gierung die Befeſtigung der Nordweſtgrenze 
ernſilich in Angriff nahm. Auch als Schriſtſteller 
hat ſich Cheney ausgezeichnet. Im Auslande iſt 
feine 1871 erſchienene Schrift „The battle of 
Dorking“ am bekannteſten. Sein größtes Werk 
Daneben hat er 
anch eine Anzahl Romane geſchrieben. Seit 1892 
hat der Verſtorbene die Stadt Oxford als konſer⸗ 
vativer Abgeordneter vertreten. 


Rußland. 

Petersburg, 3. April. Nach der Meldung 
hieſiger Blätter bewilligte das Finanzminiſterium 
3 400 000 Rubel zum Bau zweier neuer Schnell 
dampfer für die Freiwillige Flotte, dieſe wird 
een im nächſten Jahre ſechs Schnelldampfer 

eſitzen. 


Petersburg, 3. April. Eine Zuſchriſt an 


die „Nowoje Wremja“ beſchäftigt ſich mit der 
Nothwendigkeit für Rußland, im fernen Oſten 


f einen eisfreien Hafen zu beſitzen; die Zuſchrift ver⸗ 


wirſt die Erwerbung eines Inſelhafens, empfiehlt 
hingegen die einer Bucht am Feſtlande. Zahlreiche 


Buchten an der Südküſte Koreas, beiſpielsweiſe 


Fuſan, wären danach durchaus zur Anlage eines 


ruſſiſchen Kri gshafens geeignet, 


f Türkei. f 
Konſtautinopel, 3. April. Die „Agence de 
Conſtautinople“ iſt ermächtigt, die Meldung von 


dem Zuſammentritt einer Botichafter-Ronferenz 
zꝛ!ur Berathung der auf die armeniſchen Provinzen 


bezüglichen Fragen in Konſtantinopel für vollſtän⸗ 
dig grundlos zu erklären. 


Aſien. 


Shimonoſeki, 3. April. Die Wunde Li⸗ 
a heilt gut; man hofft, daß der 
atient in einigen Tagen vollſtändig hergeſtellt 
ſein wird; alsdann werden die Unterhandlungen 
mit den japaniſchen Bevollmächtigten wieder auf⸗ 
genommen werden. — Die Cholera in Mosi 
nimmt fortwährend zu; auch von den Transporten, 
die aus China zurückkehren, werden viele Cholera⸗ 
fälle gemeldet. 
Yokohama, 3. April. Der englifche Geſandte 
Le Poer Treuch iſt krank und geht nach England 


mit Urlaub. 


Amerika. 


Newyork, 3. April. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Kingſton (Jamaika) hat auf der 
der Höhe von Kap Mayſi ein ſpaniſches Kanonen⸗ 
boot auf den britiſchen Dampfer „Ethelred“ 
gejeuert. Als der „Ethelred“ anhielt, kamen 
Offiziere des Kanonenboots an Bord und durch⸗ 
ſuchten den Dampfer. 


Chicago, 3. April. Der Republikaner Swift 


iſt mit ſtarker Majorität zum Mayor gewählt 


Während der letzten drei Jahre gehörten die 
Munizipalbeamten der demokratiſchen Partei an. 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. April. Die Depeſche der Tells 
verſammlung im Konzerthauſe am 1. April Abends 


lautet: 
„Fürſt Bismarck 


d. n. W. 120 | 
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reichenden Rüſtſtange. Zunächſt ging alles gut, 
am 15. Auguſt jedoch wurde bei Gelegenheit eines 
ſtarken Gewitters mit üblichem Platzregen das 
Gerüſt gehörig naß und das feuchte Holz leitete 
nunmehr den elektriſchen Strom des Telegraphen 
ab. Dadurch wurde ein ſogenaunter Erdanſchluß 
hergeſtellt und die Leitung theilweiſe unter⸗ 
brochen, die eingetretene Störung führte natür⸗ 
lich bald zur Entdeckung und Beſeitigung des 
Hinderniſſes. Der Angeklagte betheuerte, er habe 
eine Ahnung gehabt, daß durch die von ihm vor⸗ 
genommene Manipulation die Telegraphenleitung 
Schaden nehmen könne und das Gericht gelangte 
gleichfalls zu der Annahme, daß K. die Folgen 
ſeines Thuns nicht wohl habe vorausſehen 
können. Daher erfolgte die Freiſprechung 
des Angeklagten. 3 

— Die Preußiſche National⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft hierſelbſt blickt 
in dieſem Jahre auf eine 50jährige Geſchäfts⸗ 
thätigkeit zurück und hat die Direktion aus dieſem 
Anlaß einen Rückblick auf die Entſtehung und 
die Entwickelung des Geſchäfts veröffentlicht, 
welcher von dem erfreulichen Emporblühen der 
Geſellſchaft Zeugniß ablegt. Die erſte Anregung 
zur Geſellſchaft haben die Herren Kommerzien⸗ 
rath Rud. Chr. Gribel, Simon, F. Brumm, 
C. Koch jr., C. F. Weinreich, E. Goldtammer, 
Konſul Schillow, H. Görlitz, L. Theune, E. 
Fretzdorff und Stadtrath E. Theel gegeben, welche 
in einem vom 26. Januar 1842 datirten Zirku⸗ 
lar in Stettin und in anderen großen Städten 
das Publikum einluden, ſich an der Gründung 
einer Transport⸗ und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu betheiligen. Das Projekt fand ſo 
großen Auklang, daß bald an die zur Verwirk⸗ 
lichung des Unternehmens nöthigen Vorarbeiten 
gegangen werden konnte und nachdem 
die von den Miniſterien des Handels, der 
Juſtiz und des Innern erfolgten Beanſtan⸗ 
dungen des Statuts erledigt waren, konnten 
am Ende des Jahres 1844 die erſten Büreau⸗ 
räume für die Geſellſchaft gemiethet werden. In⸗ 
zwiſchen waren 5250 Aktien der Geſellſchaft mit 
einem Kapital von 2 100 000 Thalern gezeichnet 
und die Zeichnungen voll angenommen worden. 


Am 15. März 1845 fand die erſte außerordent⸗ 


liche General⸗Verſammlung ſtatt, in welcher u. A. 
beſchloſſen wurde, den Betrieb der See⸗ und 
Stromverſicherung zu beginnen, ſobald der erſte 
Einſchuß geleiſtet ſei, mit dem Betrieb der Fener⸗ 
Verſicherung aber zu warten, bis das Statut end⸗ 
gültig genehmigt wäre. Gleichzeitig wurde in 
dieſer Verſammlung Herr General⸗Konſul Lemo⸗ 
nius zum Direktor der Feuer-, Herr Otto Noeh⸗ 
mer zum Direktor der Transport⸗Verſicherungs⸗ 
Abtheilung ernannt. Vom Jahre 1846 ab trat 
dann der volle Betrieb in allen, in den Statuten 
vorgeſehenen Verſicherungs⸗Geſchäſten ein. Woll⸗ 
ten wir auf die Entwickelung der Geſchäfte der 
Geſellſchaft näher eingehen, ſo würde der uns zu 
Gebote ſtehende Raum nicht ausreichen, wir be⸗ 
gnügen uns daher mit der Wiedergabe noch 
einiger Daten. Das Geſchäſt zeigte eine 
erfreuliche Entwickelung und bald erwieſen ſich 
die alten Geſchäftsräume für unzureichend und es 
wurde das Gribel'ſche Haus, Gr. Oderſtraße 7, 
von der Geſellſchaft angekauſt. Im Jahre 1852 
fand eine Reviſion und Nen⸗Redaktion der 
Statuten ſtatt und wurde dabei gleichzeitig die 
Dauer der Geſellſchaft, welche Anfangs auf 25 
Jahr beſchloſſen war, auf 50 Jahre bis zum 31. 
Oktober 1895 ausgedehnt. Schwere Verluſte 
hatte die Geſellſchaft — wie alle Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften — im Jahre 1853, ſie verlor durch 
den großen Brand in Memel Tolr. 96 277, durch 
die Ortsbrände von Tempelburg, Schwedt, 
Penkun fernere Thlr. 101033 und durch einen 
Brand in Warſchau Thlr. 20 676. Dazu traten 
eine Menge kleinerer Verluſte. Die Zahl aller 
Schäden war auf 1395 mit einem Schaden⸗Be⸗ 
trage von Tylr. 408 966,0 geſliegen; der Verluſt 
der Feuer⸗Verſicherung in dieſem Jahre betrug 
Thlr. 206 692,12,2 und iſt glücklicher Weiſe der 


konnte für das Jahr 1854 nicht nur keine Divi⸗ knechte zu errichten pflegen. 


Beſtand auf Thlr. 189 500 


tor, 
28. 


verdient, 
1854 an 


welcher 


Herr Berger, en 
elle 


September 


Mit Decken und 
dende gezahlt, ſondern es mußten zur Deckung des Tüchern richtete man ſich ſo wohnlich ein, als produkte 
entſtandenen Defizits Thlr. 110 500 dem kaum es nach Lage der Sache eben ging, die Laternen 7,30. Ruhig. Brodraffinade l. 21, 75. 


komplettirten Reſervefonds entnommen werden, deſſen der Poſtkutſche ſpendeten Licht; und fo hätte man Raffinade II. 21,50. 


herabging. kaum etwas zu wünſchen übrig gehabt, wenn nicht 21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit 

Wenn dieſe Verluſte bei den Aktionären auch Miß⸗ bei allen der Magen gebieteriſch nach etwas 21,00. Geſchäftslos. N 
ſtimmung erregten, jo wurde doch mit Eifer daran „Warmem“ verlangt hätte. Einige feſte Nahrung Tranſito f. a. B. Hamburg ber April 9, 
gearbeitet, um dieſelben wieder auszugleichen und fand ſich ja noch in den Reiſetaſchen zuſammen; u. 
machte ſich dabei beſonders der neue Direk⸗ aber das konnte wicht viel nützen. 


Durchkältet 


am und ermattet, wie fie alle waren, ſchien ihnen ein 
des belebendes, warmes Getränk das erſtrebenswertheſte. 


ausgeſchiedenen Herrn Lemonius gewählt war. Da machte der ſmarte Amerikaner, Mr. B., mit 
Ungünſtig ſtellte ſich wieder das Jahr 1857 in dem praktiſchen Sinne, der feine Landsleute auch 
Folge der Handelskriſe und der anhaltenden in den ſchwierigſten Lebenslagen auszuzeichnen 


Geſchäfts⸗ und Verkehrsentwickelung und 
dieſem Jahre nicht nur die Dividende aus, ſon⸗ 


dern es mußten auch 52 412 Thaler vom Reſerve⸗ 


fonds abgeſchrieben werden. 


Im Jahre 1872 
ſtarb Herr Direktor Berger, 


an ſeiner Stelle 


fiel in pflegt, den Vorſchlag, 


die der Poſt zur Beför⸗ 
derung mitgegebenen Packete einer Durchſicht zu 
unterziehen. Diebſtahl könne man dies unmöglich 
nennen, wo der Trieb der Selbſterhaltung ſo ge⸗ 
bieteriſch mitſpräche. Er ſei Gatte und Familien⸗ 


wurde der bisherige Inspektor der Geſellſchaft, vater und könne nicht zusehen, wie feine Frau 


Herr Ferd. Lippert, gewählt; unter ſeiner Füh⸗ und Tochter leiden. 


rung wuchs die Geſellſchaft fort und fort empor, 
die Geſchäftsausdehnung erforderte die Erwerbung 
ausreichenderer Arbeitsräume und dies führte zum 


N Gedacht, gethan. Trotz des 
Einſpruches des Kondukteurs ſchafften Mr. B. 
und der junge Beamte die wenigen Poſtpackete in 
die Hütte und „befühlten“ dieſelben vorerſt von 


Baue des neuen Geſellſchaftshauſes am Roß⸗ außen. Da ſtieß Mrs. B. einen Freudenſchrei aus, 


markt Nr. 2 
Grundſtücks in der großen Oderſtraße Nr. 7. 
Im März 1893 ſtarb Herr Lippert und wurde 
zum Nachfolger der Direktor der Stettiner Rück⸗ 
verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Herr E. Bürkner, 


ernannt, welcher bereits ſeit dem Jahre 1863 auch Dresden“, 
in dem direkten Dienſte der Geſellſchaſt ſtand. wäre das 


Im Jahre 1890 wurden die vorbereitenden 
Schritte für die Aufnahme der Unfall⸗Verſiche⸗ 
rung gethan und der Betrieb im darauf folgenden 
Jahre eröffnet; es find dabei in den leiten zwei 
Jahren, wenn auch nur beſcheidene Gewinne er⸗ 
zielt worden. In dem abgelaufenen 50. Geſchäfts⸗ 


und zum Verkaufe des früheren wie weiland 


Pythagoras, als er ſeinen Lehrſatz 
entdeckt hatte, that. Ihr ſcharſes Auge hatte die 
Adreſſe des Abſenders eines an ein Delikateſſenge⸗ 
ſchäft im nächſten Städtchen gerichteten Packets 
entdeckt. „Otto E. Weber, Hoflieferant, Radebeul, 
ſtand da in gedruckten Lettern. Das 
r Richtige, das ſolle man öffnen, erklärte 
ſie. Entweder werde man Karlsbader Kaffee⸗Ge⸗ 
würz oder Theekonſerven darin finden, denn auch 
in den Vereinigten Staaten kenne man die Firma 
ſehr genau und fie benütze ſeit Jahren dieſe vor⸗ 
züglichen Fabrikate. Noch ein ſanftes, der Form 
halber Sträuben des Kondukteurs, dann wurde 


jahre betrügt der Geſamtgewinn der Geſellſchaft das Packet geöffnet und eine Anzahl Theekonſerven 


17 287 610,85 Mark. 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 2. April. Unſere Stadt 
hatte geſtern ein feſtlich Gewand angelegt und 
ebenſo war die Gedenktafel am Krügerſchen Hauſe, 
wo Fürſt Bismarck einſt gewohnt hat, feſtlich be⸗ 
kränzt. Der Kriegerverein, der im Schützenhauſe 


ſeine Feier abhielt, ſandte durch feinen Komman⸗ ſind. 


deur, Herrn Kanzleirath Wendt, eine Glückwunſch⸗ 
Depeſche an den Fürſten. Vor dem Gymuafium 
wurde von Lehrern und Schülern deſſelben eine 
Bismarckeiche gepflanzt. Der landwirthſchaftliche 
und der Bauernverein hatte bei ſehr zahlreicher 
Betheiligung Feſtſeiern veranſtaltet und der 
Abend vereinigte im Hotel Lipke alle patriotiſch 
geſinnten Bewohner von Land und Stadt zu 
einem großen Feſtkommers. Herr Bürgermeiſter 
Meyer eröffnete denſelben mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer; Herr Landrath von 
Thadden hielt dann die Feſtrede auf den Fürſten 
Bismarck und brach te deſſen Hoch aus. Auch 
unſer Reichstagsabgeordneter, Herr v. Normann, 
war anweſend und gab einen kurzen Bericht über 
die bekannte Reichstagsſitzung ſowie von ſeiner 
Reiſe nach Friedrichsruh zur Gratulation; der⸗ 
ſelbe wünſchte unſerer Stadt Glück dazu, daß der 
Fürſt einſt als Offizier hier gewohnt, und ge⸗ 
dachte der Zukunft, die der Stadt wieder die 
Garniſon bringt. Unter Mitwirkung des 
Männergeſangvereins und der Schultz ſchen Ka⸗ 
pelle verlief die ganze Feier in ſchönſter Harmonie. 
— Auf dem am Sonntag abgehaltenen Vorturnertag 
wurde Greifenberg als Feſtort für das diesjährige 
Gauturnſeſt gewählt und der 23. Juni als Feſt⸗ 
tag beſtimmt. — Der landwirthſchaftliche Verein 
beſchloß geſtern hier am 29. Mai d. Is. eine 
Thierſchau und Ausſtellung zu veranſtalten. — 
Geſtern haben die Arbeiten zum Bau der Klein⸗ 
bahn nach Horſt von hier ihren Anfang ge⸗ 
nommen. : 

ESS ͤ TESTS 

Vermiſchte Nachrichten. 


— (Ein intereſſanter Rechtsfall.) Durch die 
Preſſe eines unſerer Nachbarſtaaten geht zur Zeit 
die Nachricht von einer hochintereſſanten Verhand⸗ 
lung, welche binnen Kurzem den höchſten Gerichts⸗ 
hof des Landes beſchäſtigen wird. Es handelt 
ſich um eine — Poſtberaubung, deren ſich eine 
zur Zeit in Deutſchland reiſende Familie aus 
Boſton und ein junger, höherer Beamter des in 
Rede ſtehenden Landes ſchuldig gemacht haben 
ſollen. Der pikante Vorfall wird eifrig in allen 
Kreiſen beſprochen und wir glauben ihn umſo⸗ 
mehr auch zur Kenntniß der deutſchen Leſer brin⸗ 
gen zu ſollen, als auch eine weltbekannte Firma 
eine — allerdings, wie man ſich überzeugen wird 
— völlig einwandsfreie Rolle darin ſpielt. Doch 
zur Sache. Einige Tage vor Weihnachten wurde 
in dem Nachbarſtaate eine Bergpoſt, deren Inſaſſen 
die erwähnte amerikaniſche Familie und der in 
Weihnachtsferien reiſende junge Beamte waren, von 
einem Schneeſturm überraſcht und total einge⸗ 
ſchneit, ſo daß der Kondukteur den Herrſchaſten 
die betrübende Mittheilung machen mußte, daß 
man eben ſtecken geblieben ſei und nicht weiter 
könne, eventuell ſogar die Nacht in der Poſtkutſche 
werde zubringen müſſen, da es fraglich ſei, ob der 
Poſtillon, der ſich ſofort auf den Weg gemacht, 
vor Einbruch der Nacht mit Hülfe und Vor⸗ 
geſpann aus der mehrere Meilen entfernten 
nächſten Ortſchaft werde zur Stelle ſein können. 


fielen zu allgemeinem Jubel heraus. Wir möchten 


hier einſchalten, daß die Firma Otto E. Weber 50 


nicht nur das weltberühmte Karlsbader Kaffee⸗ 
gewürz fabrizirt, ſondern auch echt chineſiſche 
Thees in Würfel preßt, welche vermöge der halt⸗ 
baren und gleichmäßigen Form und praktiſchen 
Verwendbarkeit nicht nur bei Familien, ſondern 
auch bei Touriſten und namentlich bei der Armee 
für Manöver⸗ und Kriegszwecke ſehr gut eingeführt 
ind. Mrs. B. führte einen Spirituskocher mit 
ſich, Taſſen in ihrem Reiſenecaiſſere, und binnen 
Kurzem brodelle der heiße, duſtige Trank in den 
Taſſen, mit denen man auf das Wohl der Firma 
Otto E. Weber anſtieß. In der Frühe des 
nächſten Tages kam die erſehnte Hülfe und 
einige Stunden ſpäter war man am Endziel der 
Poſtlinie, wo die Herren ſofort Meldung von der 
Poſtberaubung und den obwaltenden Umſtänden 
machten. Mr. B. mußte eine bedeutende Summe 
zur Kaution ſtellen und wurde ſowohl gegen ihn 
wie gegen den jungen Beamten, der zur Dis⸗ 
poſition geſtellt worden, das Strafverfahren er⸗ 
öffnet, obgleich die Firma Otto E. Weber ſich in 
liebenswürdigſter Weiſe zur Entſchädigung des 
Adreſſaten bereit erklärt hatte. Aber das Ver⸗ 
fahren ließ ſich nicht mehr aufhalten und dürfte 
zum mindeſtens für den Beamten üble Folgen 
haben; vielleicht ſogar den Verluſt ſeiner 
Stellung uach ſich ziehen. Aber man munkelt 
auch, daß ihn ſelbſt das nicht ſehr treffen würde, 
da er etwas tief in die Augen der ſchönen Miß 
B. geblickt habe und möglicherweiſe als ein Mit⸗ 
glied der Familie B. mit über den Ozean gehen 
werde. Wir werden unſere Leſer natürlich über 
den Ausgang des Rechtsfalles unterrichten. 

Köln, 3. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet: 
Nach Zurücktreten des Waſſers wurden auf der 
überſchwemmt geweſenen Wieſe unterhalb der 
Stadt die gräßlich verſtümmelten Körpertheile der 
Leiche eines etwa 12jährigen Knaben gefunden, 
Einige Kleidungsſtücke lagen in der Nähe. Der 
Kopf der Leiche fehlt. Die Staatsanwaltſchaſt 
leitete ſofort die Unterſuchung ein. 
u 

Viehmarkt. . 

Berlin, 3. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 352 
Rinder, 8330 Schweine (327 Bakonier), 2326 
Kälber, 878 Hammel. 

Vom Rin der auftrieb blieben ca. 80 Stück 
ae Man zahlte Preiſe des letzten Sonn⸗ 
abend. 

Der Schweine markt verlief bei dem 
ſtarken Angebot gedrückt und ſchleppend, wird 
auch nicht geräumt. 1. Qualität 43 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 41—42 
Mark, 3. Qualität 37—40 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. Bakonier 43—44 Mark 


pro 100 Pfund und 55 Pfund Tara aufs Stück. + 


Der Käl ber handel geſtaltete ſich gleichfalls 
ſchleppend und gedrückt. Die notirten Preiſe 
waren zum Schluß nur ſchwer zu erzielen. 
J. Qualität 55 —58 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 49—54 Pf., 3. Qualität 44 
bis 48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fand nur knapp die 
Hälite des Auftriebs zu unveränderten Preiſen 
Abſatz. 
. 

Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 3. April. Spiritus loko ohne Faß 


Man verwünſchte zwar das Mißgeſchick, ſchließlich 50er 51,10, do. lolo ohne Faß 70er 31,50. 
aber ergab man ſich mit gutem Humor in das Feſt. — Wetter: Trübe. 


unabwendbare Schickſal, umſomehr, als man in 


Magdeburg, 3. April. Zucker bericht. 


32,25 3 Carls r. Pferdebahn = 


10% 148.305 T. Stett. D. SD 


5 193,068 3 ferdebaht 2½%½ 10½ 258 
10% 5 Stett. Sfer degahnr Er Yen: 


940950, neue 9,55-9,70. Nach⸗ 
exkl. 75 Prozent Rendement a big 
rod⸗ 

Gem. Raffiuade mit Fag 
aß 
cha 
30 bez 
B., per Mai 9,40 G., 9,42 ½ B., per Jun 
2 G., 9,55 B., per Juli 9,60 G, 9,65 B. 
räge. i 
Köln, 3. April, Nachm. 1 Uhr. Gen 


Rendement 


Rohzucker I. 


Getreidemarkt. 
Weizen per Frühiahr 7,08 G., 7,10 B., 
per Mai⸗Juni 7,01 G., 7,03 B. Rog gen pe 
Frühiabr 6,19 G., 6,21 B., per Mai⸗Juni 6,18 
G., 6,20 Mais per Mai⸗Juni 6,79 
G., 6,81 B. Hafer per Frühjahr 6,73 G., 
6,75 B., per Mai⸗Juni 6,71 G., 6,73 B. 
Peſt, 3. April, Vorm. 11 Uhr. Grow 
bu kteumarkt. Weizen loks preishaltend, per 
Frühjahr 7,02 ©, 7,05 B. per Mai⸗Juni 6,90 
„ G, B., per Herbſt 7511 G.. 7,12 
B. Roggen per Frühjahr 5,96 G., 5,98 B., 
per Herbſt 6,15 G., 6,17 B. Ha fer per Früh⸗ 
jahr 6,61 G., 6,62 B., per Herbſt 6,11 G., 6,12 
Mais per Mai⸗Juni 6,63 G., 6,65 B. 
per Juli⸗Auguſt 6,66 G., 6,67 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,60 G., 10,65 B. 
— Wetter: Trübe. i 
Glasgom, 3. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 10 d. Stetig. 3 
Newyork, 2. April. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
40 000, do. nach Frankreich 11000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 30 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
51 2 ER nach anderen Häfen des Kontinents 
Its. 2 
Newyork, 2. April. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 6 329 752 Dollars gegen 6 381174 Dollars 
in der Vorwoche. 7 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 7 
Wien, 3. April. Der nach hier aus Rom 
zurückgekehrte Kardinal Schönborn erſtattete der 
im fürſtbiſchöflichen Palais tagenden Biſchofs⸗ 
kommiſſion Bericht über die Erfolge ſeiner Rom⸗ 
reiſe. Wie die „N. Fr. Pr.“ erfährt, überbringt 
Schönborn den Biſchöfen den mündlichen Auftrag 
des Papſtes, in der ihnen geeignet erſcheinenden 
Weiſe eine Mahnung an die Chriſtlich⸗Sozialen 
zu richten, damit der Klerus jederzeit, alſo auch 
in politiſchen und ſozialen Fragen, unter voller 
Wahrung der Autorität der Biſchöfe und in 
ſtetem Einvernehmen mit den kirchlichen Oberen 
vorgehe und den Ausſchreitungen des Antiſemitis⸗ 
mus entgegentrete W 1 
Venedig, 3. April. Diebe ſchlichen ſich 
Nachts in die Barfüßler⸗Kirche und ſtahlen die 
Hoſtien⸗Kapſel. Von den Thätern fehlt noch 
jede Spur. 10 
London, 3. April. Wie der „Standard“ 
meldet, wird der Vizekönig Li⸗Hung⸗Shang vom 
Mikado die Begnadigung desjenigen verlangen, 
der das Attentat auf ihn ausgeübt hat. 7 


Metterausſichten 
für Donnerſtag, den 4. Aprik 1 
Ziemlich trübes, kühles Wetter mit Nieden 
ſchlägen und mäßigen ieee 
Waſſerſtand. \ 
Am 2. April. Elbe bei Auſſig E 5,00 
Meter. Elbe bei Dresden 3,76 Meter. — 
Elbe dei Magdeburg + 5,29 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,70 Meter. 7 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 6,59 Meter, 
Unterpegel + 4,02 Meter. Oder bei Frankfur! 
4,53 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 4,52 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
＋ 7,20 Meter. — Warthe bei Poſen + 4,40 
Meter Am 31. März. Netze bei Wh + 
2,28 Meter. 


=) 
* 
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Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
Königl., Spanische Hoflieferanten 
veısend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, 
Muster franko. 
Weisse Seidenstoffe 


Doppeltes Brief- 


Beste Bezugsquelle f. Private. 
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Bekanntmachung. 

In Ausführung des am 1. April 1895 in Kraft 
retenden § 105 & der Reichsgewerbeordnung, in der 
traffung des Geſetzes vom 1. Juni 1891 (R.⸗G.⸗Bl. 
Seite 261) über die Sonntagsruhe im Gewerbebetrieb 
— mit Ausuahme des Handelsgewerbes — beſtimme 
ich hiermit für den Umfang des Regierungsbezirks 
Stettin, was folgt: > 
I. Ausnahmen für Gewerbe zur Befriedigung 
täglicher oder an Sonn⸗ und Feſttagen beſonders 


hervortretender Bedürfniſſe 

(8 105 e Abſatz 1 der e 
1. Die Beſchäftigung von gewerblichen Arbeitern 
(Gehülfen, Geſellen, Lehrlingen, Fabrikarbeitern und 
anderen im Betriebe beſchäftigten Handarbeitern, ſowie 
von Betriebsbeamten, Werkmeiſtern und Technikern) an 
Sonn⸗ und Feſttagen iſt in den nachſtehend aufgeführ⸗ 
ten Gewerbszweigen unter folgenden Bedingungen zu⸗ 


läſſig. a) Blumenbindereien. 


Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen mit dem Zuſammenſtellen und 
Binden von Blumen und Pflanzen, Winden von 

rünzen und dergleichen während der für den Verkauf 
von Blumen in offenen Verkaufsſtellen freigegebenen 
Stunden und erforderlichenfalls auch ſchon für zwei 
Stunden vor dem Beginn des Verkaufs, aber nicht 
während der Zeit des Hauptgottesdienſtes, geſtattet. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 
drei Stunden dauern, ſo ſind die Arbeiter entweder an 
jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden, oder an 
jedem zweiten Sonntag mindestens in der Zeit von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, oder in jeder 
Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, 
und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, von 
jeder Arbeit freizulaſſen. g 

b) Gasanſtalten und Elektrizitätswerke. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 
unerläßlich find, geſtattet. 

Bedingung: Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe 
hat mindeſtens zu dauern: entweder für jeden zweiten 
Sonntag 24 Stunden, oder für jeden dritten Sonntag 
36 Stunden, oder, ſofern an den übrigen Sonntagen 
die Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden dauern, 
für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. Ablöſungs 
mannſchaften dürfen je 12 Stunden vor und nach ihrer 
regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht ver endet 
werden. Die den Ablöſungsmannſchaften zu gewährende 
Ruhe muß das Mindeſtmaß der den abgelöſten Arbeitern 
gewährten Ruhe erreichen. > 

o) Bäder und Konditorgewerbe. 

1. Die Beſchäftigung von Arbeitern iſt an allen 
Sonne und Feſttagen während 10 Stunden geſtattet. 

Bedingung: Jedem Arbeiter iſt an jedem Sonn⸗ 
und Feſttage eine ununterbrochene Ruhe von 14 Stunden 
in Bäckereien, von 12 Stunden in Konditoreien zu ge⸗ 
währen. Der Beginn dieſer Ruhezeit iſt in Bäckereien 
früheſtens von 12 Uhr Nachts, ſpäteſtens von 8 Uhr 
Morgens, in Konditoreien früheſtens von 12 Uhr Nachts, 
ſpäteſtens von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen. 

Ferner iſt jedem Arbeiter mindeſtens an jedem dritten 
Sonntage die zum Beſuch des Gottesdienſtes erforder⸗ 
liche Zeit freizugeben. a N 

2. Diejenigen Arbeiter, welchen nach der Beſtimmung 
zu 1 eine Ruhezeit von 14 bezw. 12 Stunden zuſteht, 
dürfen während dieſer Ruhezeit beſchäftigt werden: 

a) in Bäckereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung 
der Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit am 
nächſten Tage nothwendig ſind, ſofern ſie nach 
6 Uhr Abends ftattfinden und nicht länger als 

0 1 Stunde dauern, 
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In zweifelhaften Fällen entſcheidet die höhere Ver⸗ 
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waltungsbehörde daruber, ob eine Waare. vrigii 
den Bäckerwaaren zu rechnen iſt. ed 
d) Fleiſchergewerbe. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
ur und Feſttagen für 3 Stunden, welche bis zum 
bree ee 8 . feſtgeſetzten Unter⸗ 

1 aufszeit i 
di 90 5 ee. im Handelsgewerbe reichen 
wo nach den beſonderen örtlichen Verhältniſſen dieſe 
dreiſtündige Arbeitszeit nicht ausreichen ſollte, können 
ausnahmsweise noch zwei weitere, vor den Beginn des 
Hauptgottesdienſtes fallende Stunden freigegeben werden. 
Bedingung: wie zu a. 
e) Barbier⸗ und Friſeurgewerbe. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen im allgemeinen nur bis 2 Uhr 
Nachmittags, darüber hinaus aber noch inſoweit geſlattet, 
als ſie bei der Vorbereitung von öffentlichen Theater⸗ 
vorſtellungen und Schauſtellungen erforderlich iſt. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 
drei Stunden danern, ſo ſind die Arbeiter entweder an 
jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder an 
jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 
Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder Woche 
während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und 
zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder 
Arbeit freizulaſſen. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am 
Beſuch des Gottesdienſtes behindert werden, ſo iſt ihnen 
an jedem dritten Sonntag die zum Beſuch des Goltes⸗ 
dienſtes erforderliche Zeit freizugeben. 


) Waſſerverſorgungsanſtalten. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 
unerläßlich ſind, geſtattet. 

Bedingung: bei bloßem Tagesbetrieb wie zu e,, bei 
ununterbrochenem Betrieb wie zu b. 


g) Badeauſtalten. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn⸗ 
und Feſttagen geſtattet. 
E Bedingung für diejenigen Badeanſtalteu, die nicht nur 
in der wärmeren Jahreszeit betrieben werden: wie zu e. 
Soweit die Badeanſtalten zu Heilzwecken beſtimmt 
ſind, finden auf ſie, wie auf Heilauſtalten überhaupt, 
die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Sonn⸗ 
tagsruhe keine Anwendung. 

h) Zeitungsdruckereien. 

1. Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen, mit Ausnahme des zweiten 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeiertages, bis 6 Uhr 


| 
| 


Morgens zur Herſtellung der Morgenausgabe geſtattet. 


Bedingung: Nach Herſtellung dieſer Ausgabe muß 
der Betrieb bis um 6 Uhr Morgens des folgenden 
Werktages ruhen 

. Soweit der Vertrieb der Zeitungen nicht durch 
beſondere Spediteure ſtattfindet, ſondern einen Teil des 
Zeitungsdruckerei⸗Be triebes bildet, kommen die Beſtim⸗ 
mungen über die zuläſſige Arbeitszeit in Zeitungs⸗ 
Expeditionen an Sonn⸗ und Feſttagen zur Anwendung. 
(Vergleiche Abſchnitt II zu 1 und Abſchnitt IV zu 3 
der diesſeitigen Bekanntmachung vom 24. Juni 1892 
[Extra⸗Amtsblatt vom 28. Juni 1892). 

Bedingung: Beim Vertrieb der Zeitungen an Sonn⸗ 
und Feſttagen dürfen Perſonen, die bei der Herſtellung 
der Morgenausgabe beſchäftigt geweſen ſind, nicht Ver⸗ 
wendung finden. 


i) Auſtalten zur Mittheilung telegraphiſcher 
Nachrichten an Abonnenten. 
Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 


Sonn⸗ und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 


unerläßlich ſind, geſtattet. 

Bedingung: wie zu e. 

k) Photographiſche Anſtalteu. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern geitattet: 

1. an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten 
zum Zwecke der Aufnahme von Porträts, des 
Kopirens und Retouchirens für 10 Stunden 
bis ſpäteſtens 7 Uhr Abends, 

„dan allen übrigen Sonn⸗ und Feſttagen zum 
Zwecke der Aufnahme von Porträts im Sommer⸗ 
halbjahr für 6 Stunden bis ſpäteſtens um 5 

Uhr Nachmittags, im Winterhalbjahr für 5 
Stunden bis ſpäteſtens um 3 Uhr Nachmittags. 
Die Ausnahme unter 2 findet keine Anwendung auf 
den erſten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeiertag. 

Bedingung: wie zu e. 

J) Gewerbe der Köche. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen geſtattet. 

Bedingung: wie zu e. 

m) Bierbranereien, Eisfabriken, Molkereien. 

Es iſt die Verſorgung der Kundſchaft mit Bier, 
Roheis und Molkereiprodakten an Sonn⸗ und Feſttagen 
während der für den Handel mit dieſen Gegenſtänden 
freigegebenen Stunden geſtattet. 

n) Mineralwaſſerfabriken. 

Es iſt in der wärmeren Jahreszeit für 3 Stunden 
vor dem Beginn des Hauptgottesdienſtes die Beſchäfti⸗ 
gung von Arbeitern mit ſolchen Arbeiten geſtattet, die 
zur Verſorgung der Kundſchaft erforderlich ſind. 


o) Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe mit 
handwerksmüßigem Betriebe. 

1. Es iſt die Ablieferung beſtellter Arbeiten an die 
Kunden bis zum Beginn der für den Hanytgottesdienſt 
feſtgeſetzten Unterbrechung der Verkaufszeit im Handels⸗ 
gewerbe geſtattet. wa 5 

2. Arbeiter, welche auf Grund der vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen mit Sonntagsarbeiten beſchäftigt worden 
ſind, find — wenn nicht Gefahr im Verzuge it — 
während der ihnen ausbedungenen Ruhezeit auch nicht 
zu ſolchen Arbeiten, die in dem betreffenden Betriebe 
auf Grund des § 105 Abſatz 1 vorgenommen werden 
dürfen, und ferner auch nicht zu Arbeiten in dem etwa 
mit 5 Betriebe verbundenen Handelsgewerbe heran⸗ 
zuziehen. 


II. Ausnahmen für Betriebe mit Wind oder 
unregelmäßiger Waſſerkraft. 

A = m 1 15 2 der Gewerbeordnung.) 

. Die Zulaſſung von Ausnahmen bei den mit Wind 
oder Waſſerkraft arbeitenden Weir it davon 5 
hängig, daß fie als Triebkraft ausſchließlich oder vor⸗ 
wiegend Wind oder Waſſer verwenden, bei den mit 
Waſſerkraft arbeitenden Betrieben außerdem davon, daß 
die Waſſerkraft eine unregelmäßige iſt. 


2. Als vorwiegend mit Wind oder Waſſerkraft 
arbeitend iſt ein Triebwerk dann anzuſehen, wenn eine 
andere Triebkraft (Dampf, Gas, Elektrizität und dergl.) 
nur beim Verſagen der Wind⸗ oder Waſſerkraft eintritt 
oder wenn, im Falle des Nebeneinanderwirkens der 
Wind⸗ oder Waſſerkraft, mit einer anderen Triebkraft 
die Wind⸗ oder Waſſerkraft bei normalem Betriebe die 
ſtärkere (Hauptkraft) iſt. Letzteres iſt bei Waſſertrieb⸗ 
werken in der Regel dann anzunehmen, wenn bei 
mittlerem Waſſerſtand die Waſſerkraft mehr als die 
Hälfte der zum normalen Betriebe des Werkes er⸗ 
forderlichen Kraft liefert. 

3. Als unregelmäßig iſt eine Waſſerkraft dann anzu⸗ 
ſeben, wenn der Waſſerzufluß während der jährlichen 
Betriebszeit in Folge elementarer Einwirkungen 
(3. B. Trockenheit, Hochwaſſer, Froſt), oder aus anderen 
Gründen (Mitbenutzung des Waſſers zu anderen 
Zwecken, z. B. Bewäſſerungsaulagen 2c.) erheblichen 
Schwankungen unterworfen iſt und dadurch ein ununter⸗ 
brochener oder gleichmäßiger Waſſerbetrieb unmöglich 
gemacht wird. i 

Bei Prüfung der Frage, ob eine Waſſerkraft unregel⸗ 
müßt i ſind hiernach außergewöhnliche Natur⸗ 
ereiguiſſe, die nicht regelmäßig während der jährlichen 
Betriebszeit wiederkehren, ſowie ſolche Umſtände außer 
Betracht zu laſſen, die zwar im Laufe des Jahres 
öfters wiederkehren, jedoch die ununterbrochene oder 
gleichmäßige Fortführung des Betriebes im gewöhnlichen 
Umfange nicht weſentlich hindern. 5 

4. Die Ausnahmen haben nur den Zweck, Ausfälle 
der regelmäßigen werktägigen Arbeitszeit, welche durch 
Verſagen der Triebkraft verurſacht werden, auszu⸗ 
gleichen, ſoweit ein wirthſchaftliches Bedürfniß hierzu 
vorliegt. In der Regel wird ein ſolches Bedürfniß 
nicht anzuerkennen ſein, wenn und ſoweit bisher die 
Sonntagsarbeit nicht üblich war. € 

Bei Geftattung der Ausnahmen iſt thunlichſt zu er⸗ 
mitteln, an wieviel Wochentagen während der jährlichen 
Betriebszeit die Triebkraft ganz oder theilweiſe zu ver⸗ 
jagen pflegt, und dementsprechend iſt die Zahl der 
Sonn⸗ und Feſttage, an denen eine Beſchäftigung ſtatt⸗ 
finden darf, und die Dauer dieſer Beſchäftigung zu 
bemeſſen. 

5. Ausnahmen werden nicht zuzulaſſen ſein für 
größere Betriebe, welche zwar vorwiegend mit Wind 
oder unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten, ſich daneben 
aber ſtändig einer Hülfskraft bedienen, ſofern dieſe 
Hülfskraft an Werktagen beim Verſagen der Wind⸗ 
oder Waſſerkraft die Fortführung des Betriebes in 
einem nicht weſentlich beſchränkteren Umfange er⸗ 
möglicht. 

6. Kommt Wind oder Waller nur in eingelmen | 
Theilen einer gewerblichen Anlage als Triebkraft in 
Anwendung, ſo erſtreckt ſich die Geſtattung der Sonn⸗ 
tagsarbeit nicht nur auf diejenigen Arbeiten, welche 
unter Benutzung des Wind⸗ oder Waſſertriebwerkes 
ausgeführt werden, ſondern auch auf ſolche Arbeiten, 
die mit jenen Arbeiten derart im Zuſammenhange ftehen, 


daß fie nicht wohl am vorhergehenden oder nachfolgen⸗ 


den Werktag vorgenommen werden können. f 
7. Auf Grund der nach Ziffer 4 und 5 vorge⸗ 
nommenen Prüfung iſt in vorſtehend genannten Be⸗ 
trieben die Veſchäftigung von Arbeitern mit Arbeiten, 
welche nicht an Werktagen vorgenommen werden können, 
mit Ausſchluß des erſten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 
Pfingſttages, geſtattet: 5 
a) für die mit unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten⸗ 
den Betriebe mit Ausnahme der Getreidemühlen 
au nicht mehr als 12 Sonn⸗ und Feſttagen 
im Jahre; 8 
b) für Windmühlen — im Hinblick auf die jähr⸗ 
lich wiederkehrenden häufigen Unterbrechungen 
der regelmäßigen werktägigen Arbeitszeit durch 
ungünſtige Winde — und für Getreidewaſſer 
mühlen — im Hinblick auf den Wettbewer⸗ 
mit den Getreidemühlen 
an nicht mehr als 26 Sonn⸗ und Feſttagen 
im Jahre. 4 
Bedingungen: Den Arbeitern find mindeſtens Ruhe⸗ 


werbetreibenden mit den im 8 


zelten gemäß § 105 © Abſatz 3 oder Abſa 2 r G 
werbeordnung oder die oben in e 


angegebenen Ruhezeiten zu gewähren. i 
Die Sonne oder Feſttagsarbeiten find von den Ge⸗ 
\ 105 e Abſatz 2 bezeich⸗ 
neten Angaben über die Zahl der beſchäftigten Arbeiter, 


die Dauer ihrer Beſchäftigung, ſowie die Art der vor⸗ 


8. Die 
findet 


9. Die Bewilligung von Ausnahmen ſeitens des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes iſt jederzeit ganz oder theilweiſe 
a 5 der Wiperruf 

. Gegen einen den Widerruf ausſprechenden Be⸗ 
ſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes findet die Beſchwerde 
an den Miniſter für Handel und Gewerbe ſtatt. 

Stettin, den 20. März 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

RER Koss Sommerfeld. 

orſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß. b { 

Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Holzverkauf 


in der Altdammer Stadtforſt. 
Am Dienſtag, den 9. April er., von Vormittags 

10 Uhr ab, ſollen im Hotel zum Deutſchen Hauſe hier⸗ 

ſelbſt aus dem diesjährigen Einſchlage folgende Hölzer 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden: \ 

I. Schutzbezirk Großßſe Heide: Jagen 42 (Schlag) 


292 Stiick kiefern Langnutzholz Lil. / VI. Kl. mit ! 


197,80 fm, 2 rm fiefern Kloben, 8 rm Knorren 
und 199 rm Stubben. Jagen 36 und Totalität: 
20 rm Kloben und 4 Haufen Strauchreiſig. 

II. Schutzbezirk Roſengarten: Jagen 22, 23 (Schlag) 
30 rm Anbruchkloben, 1 rm Knorren. Aus der 
Totalität 88 rm Kloben, 217 Stück kieferne Derb 
ſtangen 1./ III. Kl. und 200 Stück Reiſerſtangen IV. Kl. 

Altdamm, den 1. April 1895. 


Der Magiſtrat. 


\ Technieum us 
— Sachsen. — 


3) Maschinen -Ingenieur-Schule 
b) Werkmeister - Schule. 
— Vorunterricht frei. — 


Ku aben⸗Penſionat 
Warthe bei Templin. 
Zurückgebliebene Knaben finden wieder freund⸗ 
liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. 
Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, 
Paſtoren, Offiziere. Näheres Proſpecte. 
Paſtor Fritze. 


2 * 
Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
23. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich von 11—1 Uhr bereit. Gute Penſionen 
ſtehen mit der Schule in Verbindung. 


Dr. Wegener. 


Kirchliches, 


Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 

Herr Prediger Dr. Seipio. 3 
ee Johannis⸗Kirche A —.— 
Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr Paſſionspredigt: 

Herr Prediger Stephani. 
Salem (Torney): 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Dux. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
1. Cajitte % 18, II. Cafüte 44 10,50, Deck . 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe ⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 
reife» Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

ud. Christ Gribel. 


— 


ermiethungs⸗Anzeiger. 


Faradeplatz 14, 2 Treppe 


F ̃ ü TEN 
S 


Alther-Interrichts-Instilut 
Falkeuwalderſtraße 2, I 4 


Anmeldungen von Schülern und Schülerin me 
täglich entgegen. E n 


Kochſchule 
des Stettiner Frauen⸗Vereins 


„An unſerem, am 17. April beginnenden Cur 
e en 1 

ngen bei Frau Iitseher, 
Berliner Thor 6. 1 Tr. rn 


Ich wohne jetzt 


neben der „Germaniae, 
Sprechſtd. 8-9 u. 3—4, elektr. Behandl. 4 Uhr. 


Dr. med. Rob. Lehmann. 
prakt. Arzt. 


Ritterguts⸗Pachtung 
Mein Majoratsgut Klotzow mit Wangelkow, 1½ Me 
von Anklam, Stadt Uſedom gegenüber, / Meile von 
der Chauſſee, ſol von Johanni 95 ab auf 15 Jahre 
zeitgemäß wohlfeil freihändig verpachtet werden. 
unter dem Pfluge, 3.—7. Bodenklaſſe, 
800 Morgen 2ſchärige Wieſen, 


* 


wald iſt mit der Verpachtung beauftragt und erthe 
ahſchriftlich den Kontrakt gegen Schreibgebühren, giet 

nähere Auskunft, wie auch der Unterzeichnete. 100,000 % 
Kapital erforderlich. 
von Buggenhagen in Merſeburg 


Militaͤr⸗Vorbereit.⸗Anſtal 
für das Fähnrichsexamen. 
SE jederzeit. Beginn des neuen Kurſus an 


7. April. 
Berlin W. 57, Bülopſtr. 103. : 
Dr. Paul Ulieh. 


Das Feſteſſen 
für Herrn Der. Wegene 
Sonnabend, den 6. April, 5 
Abends 8 Uhr, in der Loge 
Gr. Wollweberſtraſſe. 
Meldungen daſelbſt beim Oekonom. 
Der Feſtausſchuß, 
Freitag, den 5. April 1895, 
Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des „Coneerthauſes“ : 


Concert 


des 


Schülz'schen Musik -Verein 


(Chormeiſter Herr Carl Pohl) 
unter Mitwirkung des Herzoglich Braunſchtvei 
ſchen Hofopernſüngers Herrn W. Oronberg 
und der Capelle des Königs- Regiments, 


Nummerirte Billets à 44 1,50, unnummerir 
a 461 bei Herrn E. Simon und P. Wiete 
und Lehmann & Albonico. : 


Schmiede-Innung, 


Unſere Quartal-Versammlung findet am Mo 
tag, den 8. d. Mts., Nachm. 4 Uhr, auf der Herber 
„zur Heimath“ ftatt, Um pünktliches und zahlre 
Echelnen erſucht Der Vorſtand. 
Zwangsverſteigerung 
Am Freitag, den 5. d. Mts., Vorm. v. 9—10 ı ; 
¼11 Uhr ab, verfteigere ich im Verſteigerungsloka“k 
Albrechtſtr. 3 a | 


Auene Sophas, darunter 1 Schiaffoph 


1 neues Vertiho, 1 Kichenſpind, 
Kommode, 1 Spiegelſpind, 3 Teppiche, 


Polſtergeſtelle, 1 Parthie Gurte, 33 Slchk. 


gepreßten Plüſch n. Matratzen 


Leinwand (ea. 500 Meter) u. . . 
gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher 


9 Stuben. 
Dismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Cenkralhelzung 


S Stuben. 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Mie u 


r. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 135 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r 
Lindenſtr. 28, u. Mdch.⸗u. Badeſt. 1.10 Beſ.10—1. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 
Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 
Mönchenſtr., m. Badeſth. u. reichl. Zub, v. 
1. Okt. er. ab andertw. zu very. Näh. 1. 


6 Stuben. 
W̃ „ 6 Zint. 
uguſtap Inf 3, an E ad eng 


luguſtaſtr. 59, wit Balkon. Näheres 
Breiteſtr. 70, Muſikalienhandlung. 


Salkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer. Balk, Badeſt. 
U reichl. Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 
Nalkenwalderſtr. 31, Arndtplatz, mit Balk, 
Erler Stube, Bader u. Mädchenſt., 1. 10. 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. 
Obere grroneuhofſtr. 17, 1 u. 2 Tr., kein 


vis- 


M Jie m. Balk. Sal., Badeſt. Bi p. r. 
oltkeſtraße 3, I, .Sa. 
5 Stuben. 


Bollwerk 17, 2 Tr., ſſt eine herrſchaftliche 
da. 4 


A Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, 4 u. 5 Stb. m. reichl. Zub, 
beide in einer Etage, zum 1. Okt. zu verm. 
Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. reich Zubehör. 
Auguſtaſtr. 60, p., 1. 10. E. Stier. 
Bismarckſtr. 14, Bade⸗ und Mädchenſtube, 
mit Zubehör. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Birkenallee 29 Wohn. v. 4 Stb. ſof.o ſpät. Näh. p. r. 
Deutſcheſtr. 13, III, m. r. Zub., 500 %, 1. Juli 
Hohenzollernſtr. 15, 2 Tr., mit Badeſtube. 
Kaiser- Wilhelmstr. 3, p., paſſend 
für eine kleine Familie, zum 1. Oktober. 
König⸗Albertſt. 39 m. Erk., Bd. ꝛc. ff., 1.7. o. ſp. N. Il 
Gr. Laſtadie 46, v. I iſt eine Wohn. v. 4 St., 
Kab. u. Zub., a. z. Kompt., z. 1. Juli zu verm. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., I. 5. Näh. Il r. 
Philippſtr. 74, Ul r., nebſt Zub, Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr., L, 4 Stub. Cor, Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof zu verm. Näh. Roßmarkt 5, 2 Er. 
Saunierſtr.3, Au. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 


3 Stuben. 


Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub; 
Blumenſtr. 14, mit Waſſerleitung, ſofort. 
Bellevueſtr. 14, part., z. 1. 7, mit Vorgarten 
Blücherſtr. 16a, m. Zub. u. Gartenben. z. 1. Juli 
Blumenſtr. 15. Stettin, mit Küche, Mädchenk 
u. reichl. Zub. z. 1. 7. zu verm. Nah. II. 
Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Näh. II. 
Gieſebrechtſtr. 8, Wohnung z. 1. 7. zu verm. 
Karlſtr. 7,2 Tr., 3 Zim., 2 Kab. m. reichl. 
Zub., ſofort oder ſpäter. Näh. das. 3 Tr, 
Kronprinzenſtr. 12, J, n. Bdſt. r. Zub. f. o. ſp. N. p. r. 
König⸗Albertſtr. 28, Part.⸗Wohn., 1. Juli, 30.46 
König⸗Albertſtr. 34, 3 gr. Zim., Badeſtb. N. II. 
Lindenſtr. S. II. mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


Neneſtr. 5b m. Z. Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 


Philippſtr. 72, p., 1.5. N. H. 1 b. Sohmalfeld. 


aradeplatz 15, 1, ſof. Näh. Deutſcheſtr. 57, p. 


Paradeplatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 

Philippſtr. 10, Wohn. v. Zim. u. Badeſt., part. u. l. 

Philippſtr. 75, mit Zubehör, 1. Juli. Zu 
erfragen 1 Treppe links. 

Unterwiek 14, Wohn. v. 3 u. 2 Stb. m. Zub. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 60, Küche, Entree. E. 
Grabow, Breiteſtr. 34, mit Zubehör, 
Bollwerk 4, Kb., Küche, gr. h. Räume, 2 Eing., 
1. Mai. Mietzner, Deſtillateur. 
Bellevneſtr. 41, m. Grin bn. p. f. Game. 15.46, 
Bellevueſtr. 39, B. m. Jb. . o.ſp. m. Grtubn. 24% 


E. Stier. 


U N —— fi 
. | Bellennefte, 138 eee Seen 


ſofort zu verm. F. Se er 


ſof. Grabow, 


Bellebneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klof., ſof. . ſpät. 
Birkenallee 21, Sth., m. d 5 at 
18 uben u. Zub. nach 
Dlumenfie. 16, vorn. Näh. 2 Tr. r. 
Charlottenſir. 3. 25 % Näh., 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 19, Frdl. Wohnung, Seitenhaus. 
Fichteſtr. 5, m. Küche, Kloſ. ꝛc., 1. Mai od. Ip. 
2 Stb., Kab., K. zu verm. Nah, Fuhrſtr. 8, II. 
Heumarkt 9, 2 Stuben, Küche, Kammer u. 
Zubehör, 1. Mai. = 
Johannisſir. 3, 2 Stb., Küche u. Zub., 1.5,,16.% 
Heinrichſtr. 11, 1 Tr., iſt eine frdl. Vrdwohn. 
v. 2 St. Kch., Entr. u. Zb. f. 22% v. Riemann. 
König⸗Albertſtr. 23, m. Nbnr. N. b. Schöning. 
2 Stb., Küche u. Zub., monatl. 15 %. zu verm. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 5 
Mittwochſtr. 21—22, m. Kloſ. u. Znb. z. 1. Mai. 
Oberwiek 20a, mit Kloſet. 
Philippſtr. 72, ſofort. Näh. H.] b. Schmalfeld. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub. 20 % 
ilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., 
Vorderhaus, Eingang „Zum 
Stern“, iſt eine Wohnung von 
2 Stuben, Küche, Waſſerkloſet, 
Bodenkammer und Keller zum 
1. Mai an anſtändige Leute zu 


vermiethen. 


Näheres daſelbſt 1 Tr., oder 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 1, 2 Stb., Kab., Küche, Kl. und 


Zub., 1 oder 3 Tr., 1. Juli. Näh. part. König⸗Albertſtr. 39, m. K. ꝛc., f. o. 1. 5. N. I I. 
Wilhelmſtr. 3,2 St. gr. Kab. K., Kloſ., 1.7. N. v. p. Oberwiek 9, frol. Stube mit Entree, 
Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stuben und Küche] Philippſtr. 80, Lad., leere Stube zu verm. 


im Hinterhaus. Näheres Laden l. 
Stube, Kammer, Küche. 


Baumſtr, 7, ſofort. 


Burſcherſtr. 5, 1. Mai. 5 
Vurgſtr. 5, iſt eine freundliche 
Wohnung zum 1. Mai zu verm. 
Birkenallee 38, Heine Stube, jogleich- 
erſtr. Kan 280 bei Tewes. 
Bellevneſtr. 14, „Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 


Woh. 1. 5. mit Hausreinig. N. Bergſtr. 13, p. 9 


Forl⸗Preußen 9, Wohn f. 8. z. 1. Mai. Näh. 8, daſ⸗ 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 


>, 
Fuhrſtr. 
iſt eine Part.⸗Wohn. v. Stube, Kab., Zub, 
ſofort oder 1. Mal, daſelbſt iſt auch eine 
kleine Wohnung für 10 % zu vermiethen. 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, 8 Ab, ſofort. 
Hohenzollernſtr. 73, for. Näh. vorn 2 Tr. l. 
Heinrichſtr. 19, mit Waſſerl., an ruh. Leute. 
König⸗Albertſtr. 22, frdl. Wohnung v. Stube, 
Kammer, Küche. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 89, at. Entr., 1. 5. N. 1 1 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 44 
Oberwiek 40 10 Ab 
Oberwiek 15, mit Kloſet u. Zubehör, 1. 5 
Oberwiek 9. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 68, mit Klojet ſofort oder ſpäter 
Reifſchlägerſtr. 18. 2 
Roßmarktſtr. 14, Hof, in. Zub., hell, Waſſerl. 
Roſengarten 40, Stb., Kam., Küche, ſogl. o. 1.5. N. J. 
Sch ffbaulaſtadie 10. 
Stoltingſtr. 91, St., Kb. u. K., Sonnſ. ſof. o. ſp. II. 
Stoltingſtr. 92. 
Stoltingſtr. 15. Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Unterwiek 13, Entr., Küche, Kloſet, 1. Mai. 
Unterwiek 13, Entree, Küche, 1. Mai. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 1. Mai. 
Wilhelmſtr. 1, 1 Tr., 1. Mai. Näheres p. 
Wilhelmſtr. 3, kl. Wohn. i. Vrdrh., 1.5. Näh. v. p. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Zu charias gang 2. Näheres 
Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. 
1 Stube. 


Bergſtr. 4, J, m. Küche, Waſſerl., 1. Mai. 


Fortpreußen 17 
Stube u. Küche zu vermiethen. 
Grabowerſtr. 6, Hinterh, Stube u. gauche, 
15 , zum 1. Mai zu vermiethen. 
1. Mai. 


Pelzerſtr. 10, kl. Wohnung zum 1. Mai. 
Roſengarten 8 u. 4, Stube, Küche (hell). Nh. Ur. 


; : g Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1.6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
16 % Apfel⸗Allee 18, mit Waſſerl., 1. Mai, 7 % Wilhelmſtr. 18, Stube und Küche, fofort, 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 


Möblirte Stu hen. 


| neh, 5, 11, 2 gut möbl. Zimmer an 1-29. } 
r. 


Laſtadie 34, N frdl. mbl. Zim. ſof od. pat. z. v. 


gut möblirtes Vorderzimmer.“ 
Läden. 
Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 

Gr. Laſtadie 46, Laden m. Wohn., zu jedem 
Geſchäft paſſ., zum 1. Juli zu verm. 
Schuhſtr. 31, Laden. E 8 5 
Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., ſof. o. ip 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. o. ſp. 
Lagerräume. 

Birkenallee 20, m. Wſſl. . N. Hohenzollernſt. 73,117. 
Eliſabethſtr. 19, Große Kellerei zu j. Geſch. p. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll & Hügel. 
Werkſtätten. 
Breiteſtr 34, Grabow, Schuppen, Hof, Wohn. frei. 
Falkeuwalderſtr. 28, ſofort. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 
Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. EK. Pfaff. R 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtat. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Stoltingſtr. 92, Werkſtatt oder Lagerkeller. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 8 

Nah. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 


ſtraße 21. 8 
Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 


„.. . era 
5 —.— A a kl. Wohnung zu verm 
Stube, Kammer, Küche 


+ 
1. 


hilippſtr. 3, p. gächſte Nähe Berlinerthor, frol.] Lou 'ſenſtr. 5, im Laden, 1 frdl, Hof⸗Wol 


Offerten mit Preisangabe sub E. W. 4000 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


5, frdl. Wohnung vp 
Mai 


von Stube, Kammer, Küche mit Waſſerl. zum 
1. Mai zu verm. 


Baumſtr. 33, 1 Wohnung Eeitenflüg 
2 Treppen, Aufgang Vorderhaus, 2 Stuben 
und Küche zum 1. Mai zu vermiethen. g 


Wilhelmſtraſte 20, 3 Tr., 
Vorderhaus, Eingang „Zu 
Stern“, iſt eine Wohnung 9 4 
2 Stuben, Küche, Waſſerkloſet, 
Bodenkammer und Keller an anſt 
Leute zum 1. Mai zu vermiethen 

Näheres daſelbſt 1 Tr., ode 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 2 

Loniſenſtr. 5, im Laden, 1 frdl Hof⸗Wohn. 


von Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung, 
1 Tr, zum 1. Mai. 


Stuben. 

Eine leere Stube mit ſep. Flureing billig 
zu verm. Pölitzerſtr. 46, Hof 2 Tr. l. 

2 J. Leute f. ſrdl. Wohnung 

Hohenzollernſtr. 68, zu erfr. im Keller. 

1 J. Mann f. g. Schlafſt. Saunzerſtr. 3, M. 

Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafſtelle 

2 Klosterhof 26, 3 Tr 

20. L. f. ſ. Schlafſt. b. e. Wittwe Bergſt. 5, H. Wr. 


Lokale. 


Lindenftr, 20, ein Pferdeſtall zu 2 Pferden 
oder als Lagerraum zu verm. 


— 


Miethsgesuche. * 


„Geſucht zum 1. Oktober Wohnung v. 6-97 

Zimmern, Gas o. elektriſches Licht, Stallung 
f. 2 Pferde, Remiſe f. 3 Kutſchwag., Kutſcher? 
ſtube, event. können 2 Zimmer getrennt liegen. 


an die Expedition d. Blattes, Kohlm. 10, erb. 4 


Der Othello von Miſſouri. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


5 Nachdruck verboten. 
10 
pPah,“ ſchüttelte ſich Edith, „da 
ans oder 1 890 a 
yaagger, ergänzte Harry lachend 
der That baſſelbe.“ 12 5 
Die Unterhaltung ſchien ſich wieder auf ein 
unse Feld zu verirren, als Morriſon dem 
eſpröch eine andere Wendung gab. 
= Die Herren waren von nun an von einer be⸗ 
zaubernden Liebenswürdigkeit gegen die Deutſchen, 
= 8 daß ſelbſt Haunibal ſeinen Argwohn vergaß und 
ſich der heiteren Geſelligkeit hingab. 
ei Man kam überein, am nächſten Morgen zeitig 
aufzubrechen und zuſammen nach New⸗Orleans 
zu reiten, womit der Alt vollſtändiger Verſöhnung 
=: geſchloſſen fein ſollte. 
= „Ich werde Ihne ſicher noch heute Abend einige 
Empfehlungsbriefe einhändigen,“ ſagte Morriſon. 
und wie lange gedenken fie in New⸗Orleans 
Zu bleiben?“ fragte Edith zerſtreut. 
„Nicht länger als nöthig it, um unſere Sachen 
Ju ordnen, und alles für die Abreiſe vorzubereiten,“ 
berſetzte Hannibal raſch. 


„Ich werde Ihnen die bequemſte Reiſeroute 
mittheilen,“ bemerkte Morriſon, „und auch für 
einen zuverläſſigen Begleiter ſorgen, ich bitte, ſich 
dabei ganz auf mich zu verlaſſen / 
Die beiden Freunde ſprachen ihm ihren Daut 
aus, und nahmen die verſprochenen Empfehlungs⸗ 
briefe, welche Morriſon bereits geſchrieben hatte, 


gehen Sie lieber 
8 — 


ves iſt in 


gen. . e 5 
Eeine Weile ſaßen fie hier heiter und angeregt 


orauf ſie ſich auf ihre Zimmer zurück⸗ 


und den deutſchen Namen vollends in Mißttrdik 
zu bringen.“ = l | 


welchen ich zur Garderobe benutze und der nur 
durch eine Tapetenwand von dem Zimmer eines 
der anderen Gäſte geſchieden iſt. In dieſem Raum 
befand ich mich ungefähr eine halbe Stunde nach 
Tiſch und hörte plötzlich die Stimmen mehrerer 
Gentlemen, unter ihnen auch die Harry Harcourt's. 
Sie ſprachen nicht laut, doch konnte ich in meinem 
Verſteck Alles deutlich verſtehen. Die Gentlemen 
entwarfen einen Plan, um fie Beide, die für ges 
fährliche Gegner der Sklavenhalter erklärt wurden, 
unſchädlich zu machen. Mau wollte Ihnen durch 
ein freundliches Entgegenkommen ſcheinbar Genug⸗ 
thuung geben, um auf dieſe Weiſe jeden Verdacht 
von ſich abzulenken und jeden Argwohn im Vor⸗ 
aus zu bannen. Und um ganz ſicher zu erfahren, 
wann Sie von New⸗Orleans abreiſen, wollten die 
Herren Sie dorthin begleiten und von da ab Sie 
für vogelfrei erklären. 

„Das Loos mußte entſcheiden, wer das Lynch⸗ 
geſetz vollſtrecken ſollte, und irre ich nicht, To traf 
es Harcourt, der mit einem furchtbaren Schwur 
; 8 ſich vermaß, Sie nicht lebend die Grenze der Süd⸗ 
leiſe, „dieſer Grund mag meine Handlung ent⸗ ſtaaten überſchreiten zu laſſen. Er wird dieſen 
ſchuldigen. Ein Zufall machte mich zur unfrei Schwur halten und nichts kann Sie retten als die 
willigen Zuhörerin einer Unterredung, welche keinen ſchnellſte Flucht.“ . 
anderen Zweck hatte, als Ihr Verderben. Es ließ“ Das junge Mädchen ſchwieg, während die beiden 
mir keine Ruhe mehr und mußte ich dieſen Weg Freunde ſich beſtürzt aublickten, augenblicklich un⸗ 
wählen, ſelbſt auf die Gefahr hin, von Ihnen ver⸗ fähig, ihre Lage zu faſſen und das falſche Spiel, 
kannt zu werden, um Ihnen dieſe Unterredung das man mit ihnen getrieben, zu begreifen. 
oder vielmehr dieſes Komplot mitzutheilen.“ Die „Ich werde Sir Morriſon alles mittheilen,“ 
beiden jungen Männer blickten ſich beſtürzt an ſprach Reinhold nach einer Pauſe. 8 

und baten Miß Jones, ſich zu ſetzen und ihres] „Daran dachte ich Anfangs auch,“ ſagte ſie, 
Dankes im Voraus ſicher zu fein, u kam aber ſogleich von dieſem Gedanken zurück, 
ch werde kurz fein, meine Herren,“ ſprach da Sir Morriſon alsdann unbedingt die Gentlemen 
ſie mit leiſer aber feſter Stimme. „Mein Schlaf⸗ fagen und zur Rede ſtellen würde, was ſicherlich 
zimmer beſitzt einen kleinen, abgetheilten Raum,! viel Lärm und und moraliſche Entrüſtung zu 


entgegen, w 
zogen. 


mit einander plaudernd, froh darüber, daß die 
drohende Situgtion ſich geklärt und keine weiteren 
Folgen mehr für fie haben konnte, ſich glücklich 
ſchätzend, in Herrn Morriſon einen ſolchen Freund 
gefunden zu haben. l e 

Im Hauſe war alles ſtill und unſere beiden 
Freunde machten nun ebenfalls Miene, ſich zur 
Ruhe zu begeben, als ſich ganz plötzlich ein leiſes 
Klopfen an der Thür vernehmbar machte. 

Reinhold, welcher dieſelbe öffnete, trat erſtaunt 
zurück, als er eine helle Geſtalt, in welcher er eine 
Frau erkannte, erblickte. 

„Doch fein Erſtaunen wuchs, als dieſe Frau 
ins Zimmer trat und er Niemand anders als 
Miß Jones vor ſich ſah. 

Auch Hannibal konnte einen Ausruf der Ueber⸗ 
raſchung nicht unterdrücken und trat dem ver⸗ 
legenen Mädchen mit klopfendem Herzen näher. 

Ich komme, um Sie zu warnen,“ begann ſie 


Stunden fortg 
nommen hat,“ 


Geſtern Abend ſtarb nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter ſorgſamer 
Vater, der Klempuermeiſter 


5 Emil Crenzien 
im 68. Lebensjahre, was hiermit tief betrübt 
anzeigen 
Stettin, den 3. April 1895, 
Wittwe Oremziom nebſt Söhnen. 
„Die Beerdigung findet Sonnabend Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Große Dom⸗ 
ſtraße 17 nach dem Nemitzer Friedhofe ſtatt. 


iilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Wruuck [Jarmen] 
Herrn H. Bohn [Stargardl. N 
Verlobt: Fräul Auna Meier mit Herrn Arthur 
Witlig Schwerinsburg⸗ Berlin. 


Selma Dierig geb. Schubert [Halenfee]. 
Geſtorben: Herr Carl Borchardt [Stargard], Herr 
Werner von Baudemer [Gambinl. Frau Marie Neu⸗ 
mann geb. Siermaun [Swinemünde]. Frau Friederike 
Schröder geb. Haaſe [Weſtſwine]l. Frau Wilhelmine 
reiber geb. Berlin [Pyritzl. Fräul. Henriette Vahl 


2 Hermann Saint⸗Blauquart [Berlin. 


Douuerſtag, den 11. April Bormitt, 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Fe Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. 
ii unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfän⸗ 


it. 
Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberſtr 40. 


lngelöſt werde 


Ste 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
5 aupttreffer N 

Bi = Wenthe = 10,000 ik. 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 % 
Vverſ, ſoweit der Vorrath reiht 
F. A. Schrader, Hannov. 
Gr. Packhofſtr. 29, 
Porto u. Liſte 
20 Pfg. 


5 5 fur d 85 
Postgehilfenprüfung. 

2 Poſtſecretär IAusen, Danzig, 

= 5 a 9 8 Kaſſub. Markt 3. 


nt vorzüglichste Erfolge. 
Se Auch für Militäranwärter, 
Neuer Curſus 18. April. s 


Beabſichtige wegen Todesfall mein hier beleg 


> enes 
Paus mit großer Hoflage, Stallung und Scheune, 
Schmiede nebſt Handwerkszeug, 7 Morgen guten Acker 
And Garten zu verkaufen. Alle Gebäude in gutem. 
Zuſtande. Das Schmiedehandwerk wird auf dem 
Grundſtick 
Kundſchaft. 1 
2 Meinrieh Schuumädt, Schmiedemeiſter 
zu Greifenberg i. Pom. 


ä Transportable 


mit Regulit-Luſtheizung. 
D. R. -P. No. 55128. 


Als beſte und zuverläſſigſte Heizungsanlage empfehle 
Ach meine neuen transportablen Kachelöfen mit Dauer⸗ 
brand in jeder Größe und Ausſtattung, dieſelben ſind 
von feinſtem Meißſener Chamottethon, fie werden in 
meiner Werkſtatt vollſtändig fertig aufgeſtellt und 
trocken geheizt, fo daß fie in jeder Wohnung in wenigen 
Stunden ohne Umstände aufgeſtellt werden können. — 
An Vorzügen dieſer Oefen hebe hervor, daß fie bei 
eringſtem Kohlenverbrauch ſehr ſchnell beſſere und ge⸗ 
ſundere Wärme erzeugen, als ein eiſerner Ofen oder 
Ceentralheizung, und daß jeder Wärmegrad erzielt 
werden kann. Eine Anzahl dieſer Oefen find in meiner 
Wierkſtatt, Grosse Wallwebherstrasse 65, 
aufgeſtellt und lade ich zur Beſichtigung derſelben ein, 
oo ® 1 
J. Köpernick, Töpfermeiſter. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 483. 


— — nn 


Villigſte Bezugsquelle für 


ahler hafte Teppiche, Prachtexemplare à 5, 6, 8, 10 
bis 10% Mark. 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portieren, 
Re Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Reste, 
Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
5 Muſter frauko. IE 
Tepppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
Berlin 8., Orautenſtraße 158. 
Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


Verehelicht: Herr Johannes Dierig und Frau 25 


Stralſundl. Fräul. Helene Genuſchow [Auklam] Herr f 8 


Leihhaus-Auktion. 


Der Ueberſchuß iſt vom 15. bis 24. April, 


er ſelbſt können bis zum Auktlonstage verzinſt oder“ 


Staatl. concefj. Vorbereitungs⸗Anſtalt 15 
ir die . 


ſeit hundert Jahren betrieben und hat gute 


Kachelöfen 5 


Teppiche 


1 


Kane 


' Kathreiner’s „Herculo“ H-® 
das beſte, billigſte Haferpräparat, beſitzt in Folge feiner eigenartigen Herſtellungsweiſe bei größter 
Nährkraft leichteſte Verdaulichkeil. 1 5 
H- enthält mehr nahrhafte Stoffe als Nindfleiſeh, it — im Verhältniß zum Nährwerth 
A mal billiger als dieſes, 6 mal billiger als Eier! 
H- it für Alt und Jung, Geſunde und Kranke, Schwache und Kinder das beſte 
Nahrungsmittel! 5 ä 
i II- O bedarf nur 5—40 Minuten Kochzeit 


! 


+ 


Koch⸗Vorſchriften bei allen Packeten! 
H- wird in weißen Original⸗Packeten & ½ Pfund und 1 Pfund verkauft. N |; 
BE 


ne | 1 Pfund⸗Packet koſtet 50 Pfg. N 
5 = Br Man achte auf die Firma Kathreiner's Malzkaffee⸗Fabriken, München und die Schutzmarke 
ne = f 1. Ferd. Andree, Ellſabetbftr 17 Gebr. Ditt nner, Gr. Wollweberſtr. 51, C. F. Engelhardt, Breiteſtr. 25, 
Kathreiner 5 I 0 He renlo iſt Zu h aben in S { K ttin bei: Paul Damenfeld, Birfenallee 4, Alb. Friede. Fischer, Breiteſtr. 05 Ernst Franke, Deutſcheſtr. 54, 
Car: Hühner, Falkenwalderſtr. 25 u. Arndtſtr. 1, erm. Kfüthner, Friedrich⸗Karlſtr-⸗Ecke, Emil Krüger, Falkenwalder kr. 135 u. Gieſebrechtſtr. 12, ©. B. Lie feld, Deutſcheſtr. 61, 
Merz. Lis ke, Falfeuwalderſtr. 134. Max Moe es Ww., Möudertr. 25, Huge Richard Mentzel, Pöltterſtr. 19, Gebr. Ortmeyer, Louiſenſtr. 6—7, Th. Pee, Breiteſtr. 64, 
Erich Richter, Breiteſtr., Bernh. schulz, Pölitzerſtr. 62, Louis Sternberg, Loniſenſtr. 17, Otto Steffen, Bogislapſtr. 62, Paul Stuhlmaeher, Gieſebrechtſtr. 2, 
Ernst Seefeld, Augüſtaſtr. 49, Arthur Treike, Kürfürſtenſtr. 9, Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 99, Otto Winkel, Breiteſtr. 11, W. v. Lagorsk y, Preußiſcheſtr. 14. 
N a 1 ER ar Vertreter: M. Gilbert, Lindenſtraße 10. TA 3 s e 


RE ET = . 5 3 en 5 er IE der 


(GrosseTrierGeldLotterie, 


65 e 
eee 


Gewinmplan: „Hygiene“, 


e 5 1 Prämie M. 300000 [ Nen? „Praktich! ö 
‘ei Ge 17 N 0 8 2 24 . N 
9 8 A Fall 8 1 a 200000 5 2009 000 für r 4 
2) „ . > a 
n M. 3500000. 1, 100000 „ 100000 Koblmarkt 1. 
Haupt- issziehnne 8. 10: April cr. 188 15 50 000 50 000 REN sr 
Hai 1 one 8., 9. und 10. April er, 3 a 25000 „205 000 ; Almın Ates Freund 3 
ierzu empfehle und versende Pe 2 7 8 89. un vom Sommer isdroy um e Du: 
v 8 ; hr 2 2 8 2 5 1 15 000 Pr) 15 000 Berlin Poſtamt Behrenſtr., u A. M. 583. 
Original-Loose zum amtlichen Preis SER: 2. 10 000 20.000 HH. 
„„ ee, Er 2:58 3 5 5 000 5 15 000 auge lüngere Nell nac) 
M. 35,20. 17,60. 8, 80. 4, 40. E83 5 „ 3 000 „ 15000 E. Lipke, Vierraden. 
1 Porto und Liste 30 Pf. a 10 „„ 2.000 „ 20000 E TR e „A 
D. 1 SW IIR 524 Bank- und Lotterie- 0 ARE 500 . 50 900 2 u 1 5 4 
i eo L 7 55 Geschäft. „ Br PELEBLBDR! RR 
1 „ 1 200 „ 300 „ 60 000 5 E 
Bel lin NW, Mensburgerstrasse 7. } 500 77 200 55 100.000 on Jae i billig in und außer dem x 
Hanfe angefertig 3 
Filiale u. Haupt-Expedition 1000 „ 100 „ 100 000 Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 Tr. l. Gg 
D. LE WIN, Neustrelitz eee eee, ö e 
J Gewinne un af wird jauder ge üttel 5 
5 5 ** e . 8 „19203 1 Peine ME. 680 000 Wüſche Aae 5 r bi Neitzet. 3 
0 Telegramm Adresse für serlzn ue Neustreliiz „Goldpuel le. i 2 8 5 | Brill antzOhr ſchraube i | 
ax 3 BIETET Artikel verloren. Bilte abzugehen gegen e 


Belohnung beim Juwelier Weilan ohlmarkt. 


bester Qualität versendet die Gum:niwaaren-Fabrik 
Leopold selaüssler, Berlin 3 W., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Meinen ärztlich empfohlenen 8 
Geſundheits⸗Zwieback, 


ſehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 
Kranke und Kinder, unveräudert nach langer Aufbe⸗ 
wahrung, halte ſtets vorräthig. ; 
» ©. Glldemelster, 
Conditor zu Greifenberg i. Pomm. 
Wer liefert Flintſteine für 
Kugelmühlen? 
Offerten unt. Fl. K. an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3: 
Hein dummi. 
Hygieniſcher Schutz vom Apotheker Schweitzer, 
angenehm und unbedingt ſicher. Proſpecte gegen Ein⸗ 


ſendung einer 10 Pfg.⸗Marke. 
W, Holter jahn, Greifswald, Langeſtr. 62. 


Schultaschen u. Tornister 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


11 x 


\ Feldeısenbahnfabrik\ 


N Ä In. M KRÜGER . 
BERLIN N.0.Greifswa/derstr Ss, 


Gutſitende Damen- und 
Kinder-Kleider 


werden ſauber und billig angefertigt. 
Frau Freyer 
Bellevneſtraße 34, vorn 


Tr. 


Aachener Badeofen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Mar Gardinen ER 
werden angemacht, Sophas und Matratzen gut 
und billig aufgepolſtert i SER 
Reif chägerſtraße 14, Hof parterre. 


Centralhallen. 
Gänzlich neues Programm. 
Nur kurze Zeit Gaſtſpiel 


Ludwig Tellheim 


Jeden Abend großartiger Koupletvortrag deſſelben: 
Sur „ Ln ene.“ ui 


Letzter Monat der Saiſon. 
Bellevue - Theater. 


Donnerſta : Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) 


Preisgekrönte Gasheizöfen. BE 
00. Prospecte gratis und kranoo. i | 
J. C, Houben Sohn Cat, 
Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


2 


N 7 2 f 
ee, i 16. ie Die Schmetterlingsſchlacht. 
= u 5 ten 5 Der Königslientenant. 
* Die — Sg — 4 . 

% m ade Theater 
85 5 af N @ 
„überraschend 5 Donnerſtag: Bons gültig mit 50, II. Rang 25 „. Aufz. 
5 schöne Muster- Collection + 4. Vorſtellung im Operneyclus. 
e "nd e e bee. ‚Milltärfromamn. 
5 e ine use [Die Regimentstochter. 
+, 5 Ae 75 0 2 di Th 

3535 oncordla- Theater. 

6 1 N Heute Donnerſtag are 
— Jeder . - + . ” 225 * 
en Pen Be e 1. großes Srählings-Lofüm-Fel. 


Feſt Vorſtellung u. Coſtüm⸗Feſt⸗ 


fordere bei Bedarf Muster umsonst Kein 
Risiko; eventl. Betrag zurück. 


Adolf Oster in Mirs 2, Rh. 81 


Ein Obſt⸗ und Gemüſegarten 


5 Neu⸗Tornei, Querſtraße 6. 


. Ball unter Mitwirkung des geſamten nen engagirten 
Speeialitäten-, Operetten, Possen 
und Lustsplel- Personals ſowie eines 


erden 


i eo a j — dei Hirsche a 
1 . Pädagogium Lähn in Schlus. ne 9 . 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima in, 
Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildune. tägliche Spaziergänge, mössige Pension. Weitere Auskunft u. Prosp, d. Dr. Hartung. zu verpachten 


eugagirten zahlreichen jungen Damenflors in E 
8 Anfang 8 Uhr. 


